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Johnny/

Jean

Johnny:

Jean:

J ohnny:

I . Akt.

(Ein höchst feudal eingerichtetes Maleratelier.

Perserteppiche , exotische Waffen , Tiger - und Eisbärenfelle,

Palmen , rechts vorne eine blaugolöene Doppeltür . Rechts

rückwärts ein niedriger , lila - goldener Paravent . Mitten

rückwärts eine grosse Glaswand durch die man de Gipfel

blühender Bäume und den strahlend blauen Himmel sieht,

an dem Wolken treiben . In der Mitte des Raumes auf einem

grossen Podium eine Ottomane mit vielen Seidenkissen,

daneben auf einer vergoldeten Staffelei ein grosses Bild,

so aufgestellt , dass man es nur von hinten sieht . )

(ein guter Dreissiger , in Gesellschaftsanzug , glattrasieit,

volles Haar , das trotz Dressur zur Modefrisur Neigung zu

Locknn verrät , eine Haartolle bauscht sich malerisch zur

einen Schläfe , grosse breitschultrige Gestalt , Typus f

'schöner Mann ' , was er auch weiss . Eine von sich überzeugt

leichte Natur , die skrupellos geniesst , aber sich trotzdem

für einen Idealisten hält und auch von den Weibern für

einen solchen gehalten wird , daher in grosser Gunst bei

ihnen steht . )

(Er richtet zum Malen her,setzt Farben auf die Palette,

rückt Kissen zurecht , klingelt . )

(Diener , weisshaarig , mit % %% weissen Bartpäffchen , in

Escarpins und rotem Frack mit Goldknöpfen ; er ist ganz Er¬

gebenheit , Diskretion , Vornehmheit , ein wenig senil , aber

mit der Würde eines Bischofs . Er bleibt bei der Tür in

gemessener Haltung stehen . )

Jean , ich erwarte eine Dame!

Sehr wohl , Euer Gnaden.

Wir werden einen kleinen Lunch nehmen . Hole dann Wein
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aus dem Keller!

Jean : Sehr wohl , euer Gnaden . Welche Sorte?

Johnny : Du. kannst Madaira bringen ! Oden nein, - bring

Bordeaux!

Jean : Sehr wohl , euer Gnaden.

Johhny : Aber erst , wenn die Dame hier ist!

Jean : Sehr wohl , euer Gnaden.

Johnny : Schliess darr gut die Vorzimmertür!

Jean : Sehr wohl , euer Gnaden.

Johnny : Lass niemanden herein!

Jean : Nein , euer Gnaden!

Johnny : Ich bin dann nicht zuhaus ! Für niemanden!

Jean : Sehr wohl , euer Graden.

(Jean wartet nochauf weitere Befehle . Da nichts mehr er

erfolgt , geht er . )

(Johnny zieht die Uhr , wandelt nervös hin und her . )

Johnny : Dass Frauen nie pünktlich sind ! 3s ist eine

Spezieleigenschaft des weiblichen Geschlechts / das

männliche warten zu lassen.

(Er rückt an der Staffelei , zieht Vorhänge auf und zu,

um Beleuchtungen zu probieren , schaut wieder auf die U%-

Uhr und macht sich allerlei zu schaffen , zündet sich ei

-ne Zigarette an , klingelt dann wieder . )

(Jean kommt . )

Johnny : Jean , ich darf dann nicht gestört werden ! Du

kommst nur herein , wenn ich klingle!

Jean : Sehr wo ^l , euer Gnaden.

Johnny : Ich m a 1 e ! Du weisst , dass ich da keine

Störung vertrage.

Jean : ( ohne die Miene zu verziehen ) Sehr wohl , euer

Gnaden m a 1 e n !
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Johnny : Ich male Akt und hin daher nicht  zuhause!

Jean : S&hr wohl , euer Gnaden sind n i c h t zuhause.

(Jean geht . )

(Es klingelt , Johnny verlascht die Zigarette * Jean fühi

mit tiefer Verneigung eine Dame herein , verschwindet

wieder . Die Dame tragt Staubmartel . Johnny stürzt auf

siczu . )

Johnny : Lu ! Endlich!

Lu : ( Ausser Atem ) Hoffentlich hat mich niemand ins

Haus kommen gesehen!

(Johnna . nimmt ihr den Mantel ab . Sie trägt ein entzück¬

endes Eieid , dem man ansieht : Paris - demier cyi . )

(Lu ist charmant , wunderschön , Weib bis in die Finger¬

spitzen , liebt jeweils den , der gerade ihre Liebe zu

erwecken versteht und ist immer auf der Hut , dabei von

ihrem Mann nicht durchschaut zu werden . )

J : Keine Sorge , Lu ! Denke immer daran : Aufregungen scha

-den dem Teint!

L : ( schmiegt sich an ihn ) Ach , Johnny:

J : Lu ! Liebe , süsse Lu!

L : Um Gotteswillen , wenn nur mein Mann nichts erfährt^

Ich . habe s o 1 c h e Angst!

J : Sei tapfer , min Kind ! Es besteht wirklich keine

Gefahr!

L : Johnny, - ( deutet ängstlich auf die Tür ) dein Diener?

J : Jean ? Ach ! Er ist zwar ein alter Dummkopf , aber

treu und verschwiegen . Auf den können wir uns verlassen

L : Weisst du , Johnny , w *nn mein Mann erfährt , dass ich

dir Modell stehe, . und erst hptr . in w e 1 c h e m

Kostüme ! . . . . Er ist doch s o eifersüchtig ! Ach , ich bin

noch ganz nervös!

(Johnny schaltet ein Grammophon ein , es spielt den neu-
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esten Modetanz . )

La : Ach Johnny , mein Mann wird dochy nichts merken!

J : ( lässt das Grammophon angehen ) Zur Beruhigung der

Nerven ! Komm , Lu ! Ein paar Takte!

(Johnny und Lu tanzen einige Takte , dann stellt Johnna

den Apparat ab . )

L : ( Herumblickend ) B & i dir ist es wirklich ganz entzück¬

end . Dies ist eigentlich kein Atelier , dies ist ein klei

-nes Paradies.

J : Ach La , wie dankbar bin ich dir ! Nach keiner Frau der

Welt sönAt könnte ich zu diesem Gemäld e das  Vorbild
Weibes

des vollendet schönen/v ^ /l^i/ ^ ^ ^ / ^kjy^ ) finden , das ich

brauche, - nur nach dir!

L : ( lächelt und beginnt , sich zu entkleiden , was , da%

sie nicht viel anhat , wenig Zeit in Anspruch nimmt . Als

sie soweit gekommen ist , als es die Snsur erlaubt,

schreitet sie zu dem Gemälde hin , klatscht in die Hände

und ruft begeistert ) Ach , wie hübsch ! S o also sehe ich

aus ? ! Hast du mir nicht geschmeichelt , Johnny ? ( Aber

plötzlich schlägt ihre Stimmung um und Eifersucht und Z

Zorn vibrieren in ihrer Stimme . )Nach w e m hast du das

gemacht , Johnny?

J : Nach wem? Nun doch natürlich nach dir!

L : Letztesmal war es noch nicht so weit , Johnny!

J : Doch , doch , mein Kind , es w a r so wät!

L : ( streicht mit den Fingern über duie Leinwand , be¬

sieht dann ihre Hand ) Pfui , wie du lügst ! Jetzt bin ich

ganz schmutzig geworden!

J : Komm her , mein Kind , das werden wir gleich haben!

(Er putzt ihre Finger mit Terpentin und Leinöl . )

L : ( schnuppert ) Ach , Johnny ! Wie herrlich es bei dir

riecht ! Aber s o verräterisch ! Ich muss immer nachher
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stundenlang spazieren gehen und Shipper nehmen , sonst

merkt es mein Mann.

J : Ja , dieses Terpentin riecht -.. uch wirklich % % z u

aufdringlich!

L : ( sieht auf ihre Hand , plötzlich aufgeregt ) Johnny,

du hast gelogen!

J : Wann , mein Kind?

L : Jetzt ! Du hast gesagt , du hast nicht weiter gemalt,

und das Bild ist ganz nass!

J : Nun , ein wenig habe ich allerdings daran gear¬

beitet.

L : ( wild ) Nach einem anderer Modell ! Johnny , du betrügt

mich!

J : Nein , nein , Lu,ich schwöre dir, . . . .

(sie atmet auf , geht zur Ottomane , nimmt eine anmutige

Stellung ein . )

L : Wie soll ich mich setzen ? Ists so recht?

J : ( rivhtet sie ) Das eine Bein ein wenig höher!

L : Ists so gut?

J : Nicht ganz ! Ich werde dirs Vormachen,

(Sie steigt herunter , er nimmt ihren Platz ein und zei^

ihr die Pose . Sie lacht glockenhell . Dann hilft er ihr

die Stellung finden und macht sich an ihrer Hüfte zu

tun . Sie schlägt ihm leicht auf die Hand . )

L : Nicht ! Das gehört nicht dazu!

J : N o c h nicht ! . . . So ! siehst du, ( er tritt zurück)

ach , wie entzückend ! Du bist das fabelhafteste Geschöpf

Lu , das sich ein Maler wünschen kann ! ( Er beginnt zu

malen ) Uebrigens , wie geht es deinem Manr ? ( er tritt zu¬

weilen zurück , legt den Kopf schief,)
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L : Ich weise es nicht . Ich habe ihn , glaube ich , heute

beim Frühstück gefragt , aber ich vergesse immer seine

Antworten . Jedoch - , est ist wohl kein Grund , anzunehmeg

dass es ihm schlecht gehe . Uebrigens , erwartet er mich

gleich nachher im park.

J : Wieso : n a c h h e r ? Weiss er . . . . ? ?

L : Wo denkst du hin ? Bei s e i n e r Eifersucht!

glaubst du , da werde ich ihm sagen , dass ich zu D i r

gehe ? Er glaubt , ich sei in der Modenschau . . . . . Sag,

Johnny , wie willst du eigentlich dieses Bild nennen?

J : " Eva " .

L : Warum Eva?

J : Des Kostümes wegen . Das siehst du doch!

L : Sie h a t ja gar kein Kostüm!

J : Eben deshalb ist sie Eva!

L : Eva v o r oder n a c h dem Süadenfall?

J : V o r , . . . Lu, . . . . v o r ! N a c h h e r trug sie

doch ein Kleid aus Feigenblättern!

L : Wie geschmacklos ! Johnny ! Findest du nicht ? Das muss

doch ihre ganze Linie verdorben haben ! Und Feigenblätter

stehen doch so schlecht zum Teint ! Ists nicht so ? Ich

könnte mir k e i n e n Teint vorstellen , der durch

Feigenblätter gewinnen würde!

J : Wesst du , Lu , im Paradies gaba eben noch keinen PoireÜ

L : Dann , lieber Johnny , musst du aber zugeben , dass

das Paradies doch n i c h t vollkommen war.
y

Siehst du,

J : Ich bestreite es nicht , schon aus dem Grunde , weil

es nur eine e i n z i g e Dame dort gegeben hat!

L : Pfui ! Wie garstig du sprichst ! Ich hätte gar nicht

gedacht , dass du mit e i n e r nicht zufrieden bist!
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Das hätte ich w i r k 1 i c h nicht von dir gedacht,

Johnny!

J : Lu , du hast mich ja nicht ausreden lassen . Ich wollte

doch sagen , nur eiae % einzige Dame , die bereits in fest

-en Händen war.

L : Nun , d a s , glaube ich , hätte % % ? d i r nicht ge¬

rade besonders viel gemacht . Ebenso konnte i c h am

Paradiese aussetzen , dass es dort ja auch nur einen ein

-zigen M a n n gegeben hat.

J ^ Da wären es D i r s c h 1 e c h t gegangen , Lu!

Du hättest nie von der S * ite Leos wegdürfen!
(erschauert)

L : ('Ach , Leo ! Du ! W i e ich mich aufrege , wann ich an

ihn denke ! Da ! Spürst du , wie mein Herz pocht ! ( sie legt

seine Hand auf ihre Brust . ) Leo ist so wahnsinnig eifer

-süchtig ! Er wird doch nicht ahnen , dass & ch bei dir

bin ? Er wird doch nichts ahnen , Johnny?

J : I wo,w # s denkst du ! E h e m ä n n e r a h n e n

nie etwas!

(Man hört die Flurglocke läuten . )

L : ( ängstlich ) Es &at geklingelt , Johnny ! Es kann doch

niemand herein ? !

J : Nein . Jean ist draussen . Er hat den Auftrag , niemand

-en vorzulassen.

(Es klingelt wieder . )

L : Ach , Johnny , wenn aber Jean vielleicht nicht draus

-sen ist ? !

J : Wo sollte er sein?

L ; Oh , ich habe solche Angst . Bitte , sieh doch nach!

J : ( tippt sich mit dem Farbpinsel an die Stirn ) Ja,

da fällt mir ein , Jean könnte im Weinkeller sein * Er

wird doch nicht offengelassen haben , der zerstreute

Mensch ? Du hast recht , ich muss rasch nachsehen*
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L : Entsetzlich ! ( sie hält die Hände vors Gesicht . )

(Johnny öffnet leise die Tür , Lu sieht ihm mit ängst¬

licher Erwartung zu , Johnny springt aufgeregt zurück . )

J : Seht , Seht ! ( er legt den Finger auff den Mund . )

L : Mein Gott , wie du mich erschreckst!

J : Jean ist nicht hier - und er hat die Türe offengelass

-en!

(man hört draussen Schritte und das Zuschlägen der

Vorzimmertür . )

Eine Stimme : Johnny ! Johnny!

Lu : Um Gotteswillen ! Das ist mein Mann ! Ich kenne

seine Stimme ! Schnell , schnell , wohin?

J : Dort , hinter den Paravent!

(Er hilft ihr , die Kleider , die auf Stühle herumliegen,

zusammenraffen und schiebt Lu hinter die spanische

Wand , die so niedrig ist , dass man sich gebückt ge¬

rade noch dahinter verstecken kann . Johnny lässt die

Blicke herumschweifem , entdeckt noch einen Schuh und .

wirft ihn über den Paravent . Leo kommt herein , während

Johnny gerade noch einen Strumpf Lus vom Boden aufhebt.

Johnny hat nicht mehr Zeit , ihn wegzulegen und steckt
äussere

ihn rasch in die Brusttasche . )

Leo : Grüss dich , Johnny!

Johnny : Servus , Leo!

(Leo ist im Gesellschaftsanzug , ein guter Vierziger,

schon fast zu wohlgenährt , trägt Mon¬

okel . Er ist Zyniker , geistvoll , seine Ironisierungen

schüttet er über alles und jedem aus , nur nicht über

sich selber . )

(Johnny späht umher , ob nichts Verdächtiges zu sehen

sei und entdeckt gerade noch ein Strumpfband , das gm
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Boden liegt und stellt sich so vor , dass Leo es nicht

sehen soll . Dann / % % % %? % retiriert er geschickt , hebt

es auf und steckt es in die rückwärtige Hosentasche,

das Gesicht gegen Leo gewendet , der näher kommt . )

Leo : Was &ast du denh da?

J : Ach , nichts Besonderes ! Eine Oelfarbe ist mir

hinuntergefallen!

L : Und die steckst du da rückwärts ein ? Du wirst dich

ja daraufsetzen!

J : Oh , verzeih ! Ich bin in der letzten Zeit so zer¬

streut ! ( Er lächelt hilflos , geht jetzt zu seinem

Malkasten und makiert das Hineiriegen einer Oel-

tube . Dabei macht er ein nicht gerade glückliches Ge¬

sicht , wiewohl er bemüht ist , strahlende Heiterkeit

vorzutäuschen . )

L : Sag einmal , was h a s t du denn eigentlich ? Du

kommst mir s o s o n d e r b a r vor ! Du bist doch

nicht überarbeitet?

J : Was soll ich denn haben, . . . . Haha ? / . . . .

F r e u e r tue ich mich . . . . . . . über deinen Besuch!

Natürlich!

Leo : ( sieht seinen Freund bedenklich an ) Was hast du

denn ? Du lachst ja wie ein Narr!

J : Nun , - das darf dich doch nicht wundern . Ich f r e u e

mich doch auch närrisch!

L : ( sieht Johnny prüfend an , kritisch , wie ein Nerven¬

arzt einen zw& felhaften Fall . )

J : ( zu sich selber , unter den Blicken Leos So ähn¬

lich muss man sich fühlen , wenn mar silberne Löffel ge¬

stohlen hat.

Leo : Was brummst du denn in deinen Bart hinein ? Ich
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sehe schon , der Künstler ist nervös . Nun , ich will dich

ja nicht b e s o n d e r s lange stören.

J : ( für sich ) Gott sei Dank!

L : Weisst du , ich wollte dir nur schnell ?' im

Vorbeigehen etwas sagen : L i ist hier!

J : ( warmwerlend ) Li ! So eine Ueberraschung!
Mister Li, - ^ er asiatische Krösus ! Unser famoser,

köstlicher Freund /  von frühen!

L : Ja , nicht wahr , was haben wir für nette Stunden

mit ihm verbracht - drüben - in unserer Kolonie ! Er weiss

noch gar nicht , dass ich verheiratet hin!

J : Gib auf deine Frau acht ! Er ist Damen gegenüber

ein rechter Filou.

L : Eigentlich sollte ich ja Lu vor ihm verstecken . ER

wird sich sofort in sie verlieben.

J : HmtHm!
eine Art/

L : Aber zum Glück ist er -^ d-^gelbes Scheusal . Uebrigens

-du gestattest ? - ( er nimmt sein Zigarettenetui heraus,

Johnny beeilt sich , ihm seine Zigaretten anzubieten ) -

(Leo entzündet sich eine Zigarette und spricht weiter)

Bankdirektor Kahn hat mich besucht ! ( Leo l & sst sich von

Johnnys Unruhe nicht irritieren, ( für sich ) Nervosität!

GOH , man gewöhnt sich daran!

J : Interessant ! - ( für sich ) Wie lange wird er denn

n o c h dableiben!

L : Nicht gerade interessant ! Indes - Er hat mir einen

Auftrag für dich mitgegeben.

J : So?

L : Falls nämlich Li zu dir kommt,-

J : ( stosseufzt leise ) Das ginge mir noch * b jetzt!
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L : So bring ihn zu mir zum five o clock ! Es handelt

sich um ein Geschäft , verstehet du ? Um ein grosses
Li Asien-

Geschäft ! hat doch die 0 % %% %- Kommerz - Majori

-tät zu vergeben ! Millionen, - sag ich dir ! Millioneny

lassen sich da machen!

J : ( nickt , tut interessiert , wiewohl er gar nicht zu¬

hört,)

L : Also , wirst du ihn hinbringen?

J : ( zuckt zusammen ) Wen ? - Ach so , ja , ja , gewiss , ge¬

wiss , ( eifrig ) Du kannst dich darauf verlassen . ( für

sich ) Wenn er mich nur nicht fragt , w e E ich hin¬

bringen soll und w o h i n ! ( er erkennt verzweifelt,

dass er sich nicht mehr gut um eine Einladung drücken

könne ) Bitte , nimm dock ein wenig Platz , Leo!

L : Ich habe leider keine Z % % Zeit , ich habe ein Rendez

-vous.

J : ( erfreut ) Ein Rendezvous ! So , so*

L : - . mit meiner Frau!

J : Ach so!

L : Um drei Uhr . Wie spät ist es jetzt?

(Beide ziehen gleichzeitig ihre Uhren . )

J : Es wird gleich drei sein!

L : Nun , da kann ich ja . noch ein wenig bei dir bleiben!

(Er setzt sich mit aufreizendem Behagen auf die Ottomane)

J : Da wirst du äber zu spät kommen!

L : Ach , wenn ich um viertel dort bin , ists noch , immer

zu früh.

J : Es ist ungalant , eine Frau warten zu lassen.

L : Nicht , wenn es die eigene ist.

J : ( mit einem Blick zum Paravent ) Es ist gut , dass sie

dich nicht hört,Leo ! ( für sich ) Es soll ihm nicht schaden!
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L : 0 , weisst du , sie wird ja auch um viertel noch

gar Rieht dort sein.

J : ( blickt wieder zum Paravent ) Das kann schon möglich

sein.

L : Sie ist überhaupt n i e pünktlich.

J : Na , na!

L : Glaubt nur ja nicht,dass meine Frau pünktlich ist*

J : Ich glaube doch!

L : Oh , du kennst meine Frau schlecht!

J : Meinst du ? ! Nun , du musst es ja wissen.

L : Natürlich weiss ich es . Und je länger mich meine

Frau warten lässt , desto mehr gibt sie m i r daran

die Schuld . Ist das nicht merkwürdig?

J : Wirklich sehr merkwürdig!

I : Ja , die wunderbarste Waffe , die das Weib erfunden

&p .t , ist ihre Unlogik . Damit macht sie sich unbesieg¬

bar . Selbst / der leebe Gott würde nicht dagegen aufkomm

-en.

L : ( steht auf , tritt vor das Bild ) Was malst du denn

da?

<7f/ ( Jean kommt herein mit einem Servierbrett , auf dem

Wein , zwei Gläser etz . stehen)

Johnny : ( geht ihm mit gerunzelten Brauen entgegen)

Wo warst du , Jean?

Jean : Euer Gnaden wissen ja , im Weinkeller.

Leo : ( Vor dem Bild ) Aber mach doch meinetwegen keine

Geschichten , Johnny!

Johnny : ( führt Jean beiseite ) Du wirst immer älter,

J ean!

Jean : Sehr wohl , euer Gnaden , warum?

Johnny : Du hast die Tür offengelassen!
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Jean : Um Gotteswillen , euer GM.ad .C3i , Rieht möglich!

Johnny : Leider doch!

Jea .ii : & Zeigt tiefe Zerknirschung . )

Johnny : Mach wenigstens jetzt deinen Fehler wieder

gut mit dem , was ich dir auftrage ! Wenn mein Freund

in drei Minuten nicht geht , dann kommst du mit irgend

einer Meldung!

Jean : Sehr wohl , euer Gnaden ! Was soll ich melden?

Johnny : Was du ^willst ! Erfinde irgend etwas , dass er

geht!

Jean : Sehr wohl , euer Gnaden ! ( Er serviert auf ein

Tischchen und geht)

Johnny : Nun , wie gefallt dir das Bild?

Leo : Weisst du , ich verstehe nichts von Malerei . Es

mag ja vielleicht ganz gut sein , Aber wozu ein gemal¬

tes Weib , wenn man eines von Fleisch und Blut haben

kann?

Johnny : Ganz deiner Meinung!

Leo : Marum malst du dann?

Johnny : Es ist unser Beruf , gemalte Weiber zu erzeugen.

Leo : Es gibt genug andere Berufe!

Johnny : Aber es ist einmal eingeführt und staatlich an¬

erkannt.

Leo : Gebe GOtt , er wäre wieder abgeschafft ! Wenn man

bedenkt , wieviel Leinwand alljährlich auf der ganzen W&

Welt bekleckst wird , mit dek nachher niemand etwas an¬

zufangen weiss ! Wieviel Bettwäsche für arme Leute könnt*

man daraus machen ? !

Johnny : Du hast keine hohe Meinung von der Kunst.

Leo : Man sollte den Malern nur soviel Leinwand zu kau¬

fen gestatten , als sie für ihre Hemden benötigen . Dann
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würde das Gesamtgut AR menschlichem Glück bedeutend

gehoben werde * ! Lehm und Gij ) s sollte nur an L * ute

verkauft werde * dürfn , mit Bezugscheine * , wie das

Rattengift , unter dem Nachweise , dass wirklich Locher

damit ausgefüllt werden müssen!

Johnny : Na hörst du?

Leo : Noch schlimmer ist es mit der Musik ! Das Male*

h ö r t man wenigstens nicht!

Johnny : Was hast du für einen Lehrer aus Aesthetik

gehabt?

Leo : Wenn die vielen %% % %! % Künstler lieber spazieren .gh

-he * würden oder auch nur stillsitzen , so hätten sie

wenigstens ei * bequemes Dasein und sie würden nicht

so viel Geld unnütz verbrauchen!

Johnny : Beruhige dich , mein Lieber!

Leo : Und gar erst die Schriftsteller ! Wieviel Brötchen

k &nnte man in die Papiere einwickeln , solange sie noch

rein sind ! Warum muss dies erst geschehen , nachdem sie

mit Verse * beschmiert und dadurch unhygienisch ge¬

worden sind?

Johnny : Du hast kein Verständnis für Kunst.

Leo : Ich h &be Verständnis dafür . Ich habe für alles

Verständnis.

Johnny : Ach geh ! B& in Fach ist doch amr die Politik!

Leo : Politik , ja , natürlich ist das mein Fach ! Uebrigen

auch eine sehr einfache Sache , viel leichter , als man

glaubt ! Zu allem und federn braucht man heute ein Regier

-ungsmehrheit . Und da die Mehrzahl der Menschen dumm

ist , braucht man sich nur auf die Dummheit zu stützen,

und man hat , was man braucht . Am meisten leid tun mir

eigentlich nur die armen Volksvertreter . ^ Sie haben es

gar nicht leicht . Glaube mir , es ist keine Kleinigkeit,
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die Wünsche seiner Yifähler immer wieder nicht  zu.

erfüllen , und dennoch immer wieder gewählt  zu.

werden , diese Aufgabe nimmt einen Menschen ganz her.

Sie ist so aufreibend , dass alles andere dahinter zuy *-

rückstehen muss . Natürlich gibt es schliesslich auch

noch die Revolutionen . Aber Revolutionen sind nichts

anderes , als der Ausbruch der Wildheit bei den Steuer¬

trägern * '

(Johnny zieht seine Uhr . )

Leo : Mir scheint , d u bist nervös wegen m e i n e s

Rendezvous ' ! ?

Johnny : Aber nein doch ! Ich freue mich , dich bei mir

zu sehen ! Ich versichere dir , ich freue mich ' überaus!

Du weisst doch , wie ich dich schätze , dich - und deine

entzückende , kleine Frau ! Du glaubst gar nicht , was

ich alles für dich tun k &nnte!

Leo : Du für mich , Johnny ? Achmweisst du , ich glaube

schon , dass du allerlei für mich tun würdest.

Johnny : ( Zweideutig ) Gewiss ! Ich möchte a 1 1 e s für

dich tun!

Leo : ( eindringlich ) Alles?

Johnny : Zweifelst du?

Leo : A 1 1 e s ? !

Johnny : ( Beginnt zu lachen)

Leo : Weisst du , mach keine schlechten Witze ! Mit so was

gpasst man n & ch t !

Johnny : Ich hab doch nicht gespasst ! Du bist ein ewiger

Skeptiker ! Mit dir ist nichts zu machen ! Du bi ^ t ein

Verlorener ! Sag , Leo , hab ich nicht recht , ich , dein

Freund , der dich besser kennt wie du dich selbst?
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Leo : Gewiss sind wir Freunde , Johnny , wir kennen uns

seit unserer Kindheit , wir waren zusammen in China,

wir verstehen uns aufs Beste ; aber im allgemeinen,

weisst du , halte ich doch nicht viel von einer Freund¬

schaft swischn Männern , ebensowenig wie von einer

Freundschaft zwischen Weibern . Beide Freundschaften sind

nicht viel Wert!

(Leo tritt - zurück , runzelt die St &rn und blickt mit

einem male mephistophelisch b &öse auf den Paravent . )

Johnny : ( Für sich ) Was hat er denn ? Hat er was be¬

merkt?
(weist mit dem Finger auf den Schirm und d &gt)

einmal
Gib acht ! Sieh dir dort diese spanische Wand an!

Johnny : ( erschrocken ) Um Gotteswillen , warum?

Leo : ( bedeutungsvoll ) Hast du sie dir angesehen?

Johnny : ( antgeistert ) Was soll das heissen ? Bist du ver¬

rückt?

Leo : ( Betont , voll Hohn ) Lehn dich j & tzt daran , Johnny!

Nun , so tus doch ! ( er lacht höhnisch)

Johnny : ( für sich ) Er weise alles ! . . . . Ganz grosse

Katastrophe ! Gleich wird es los ^ehen ! Er spielt nur

noch mit mir , wie die Katze mit der Maus , dieser

Satan!

Leo : Ich will dir sage n , warum du es nicht tust ! . . . .

Ich will dir sagen , warum du dich nicht an diese

spanische Wand lehnst : Weil ich sehen würde , wie sie

u m f ä 1 1 t !

Johnny : ( für sich ) W^ s nun?

(beide starren sich in die Au& en)

Johnny : ( Mit den Augen eines Tigers ) Was soll das

heissen ?-
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Leo : Das soll heissen , dass ich dir damit gezeigt

habe , wie ich im allgemeinen den Begriff des Freundes
Genau

ansehe . so , wie diese spanische Wand , genaus so

ist der Freund : Lehn dich daran and er fällt mm!

Johnny : ( schlägt ein befreites , beinahe hysterisches

Gelächter an ) Hahaha ! . . . . Ein hon motl Wo habe ich

as nur schon gelesen ? . . . . ( für sich ) Esel ! Zwei Esel ! Ey

der nichts weiss, - und ich , der erschrickt!

Leo : ( indigniert ) Das hast da doch nirgends gelesen ! Da

Das stammt von mir!

Johnny : Aber nein ! Schmück dich doch nicht mit fremden

Federn ! Es ist ein altet Zitat ! Ich kenn es schon langd!

Leo : Dann kennst du es eben von mir!

Kean : -ikommt herein , sehr feierlich ) Euer Gnaden , das

Telephon!

Johnny : ( markiert einen Verweis ) Jean , du weisst doch,

dass ich Besuch habe ! ( für sich ) Endlich ! Endlich/

bringt ihn Jean fort , diesen Menschen ohne Takt , der
davon

noch immer nichts y %? spürt , wie sehr er durch seine

Anwesenheit stört , ja , mich , seinen besten Freund stört

und seine eigene Frau stört ! Aber so war er immer,

Egoist durch und durch ! Hoffentlich geht er jetzt!

Jean : Was soll ich melden , euer Gnaden?

Johnny : Erkundige dich , wer anruft!

(Jean geht und Leo setzt sich nonchalant an den Jausen¬

tisch)

Leo : ( auf die Brötchen deutend ) Sieh einmal , Johnny,

das wäre aber wirklich  nicht notwendig gewesen!

Johnny : ( für sich , seufzt ) Allerdings nicht ! Für dich

nicht ! ^Er gibt sich einen Ruck , setzt sich gleichfalls,

versucht zu lächeln und giesst zwei Gläser voll Wein - )
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Leo : ( stösst an , zieht dann % % % ein Buch aus der Tasche,

blättert darin und sagt : Uebrigens, . . . . . da muss ich

dir etwas zeigen!

Johnny : ( für sich ) Entsetzlich!

Leo : Etwas , das ich mir soeben gekauft habe , trotz meiner

Meinung von Dichtern * Aber dieser Schmierfink hat da

auf der letzten Seite zufällig einen Gedanken gefunden,

wie eine blinde Henne ein Korn*

Johnny : Zeig her!

Leo : Höre ! ( Greift nach einem Brötchen , beigst hinein

und liesst ihm kauend vor ) Das höchste

Glück der Seele und des Leibes-

Ist treue Liebe

eines schönen Weibes ! " Kann man mit w e n i g e r

m e h r sagn ? Es ist die kürzeste und beste Utopie,

die ich kenne.

Johnny : Utopie ? Na hörst du , das sagst d u als Ehe¬

mann ? Wirst d u a u c h betrogen?

Leo : I c h ? Wo denkst du hin!

Johnny : Da sagtest doch ' Utopie ' !

Leo : Du weisst doch ! " Die Anwesenden immer ausgenommen " !

Johnny : Aha ! Aber es ist wirklich ein netter Vers*

(Er versucht ihn auswendig . )

Jean : ( kommt wieder , wartet schweigend . )

Johnny : ( Zu Jean ) Nun?

Jean : Euer Gnaden werden erwartet.

Johnny : Von wem?

Jean : Ich weiss nicht , es war eine Damenstimme.

Johnny : ( wirft einen verzweifelten Blick auf den Paraverty

Jean merkt , dass er es schlecht gemacht hat , versucht sidi

zu verbessern . )

i <n"* <<m *
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Jean : Ich glaube es war die Damey die heute hier war.

Leo : Nun , D u bist mir einer!

Johnny : Aber Jean ! ( er deutet ihm hinter dem Rücken Leos)

Es war doch gar keine Dame heute bei mir.

Jean : ( stotternd ) Ach , ja , leider , ick bin so vergesslich!

Euer Gnaden , wollen verzeihen , ich werde alt ! . . . ( Sucht

sich zu verbessern ) . . . . Ich glaube , es war der Stimme nach

nämlich, . . . . das Mädchen , das für das Bild Modell steht, . .

. . . . ( er sieht , dass er es auch jetzt nicht besser ge¬

macht hat und geht resigniert . )

Leo : ( lacht ) Aber Johnny , was zierst du dick denn so vor

mir ? ! Glaubst du denn , ich wüsste nicht , dass man so

ein Bild nicht auswendig malen kam ? Da muss man doch

etwas lebendiges vor sich sitzen haben ! Ja , ja , Leben¬

diges ! Fein , nicht wahr ? Ich stelle mir das so aller¬

liebst vor ! So ein paar hübsche , nackte Frauenbeinchen!

Ha ! Und dieBrüstchen , pikant , was ? !

Johnny : Da weisst das ja sehr gut , mein Lieber!

Leo : Na , ich bin ja auch nickt umsonst verheiratet ! Und

du % weisst es vielleicht nicht , du Heuchler?

Johnny : Oh , glaube mir , ich kenne dies alles ( bedeutungs¬

voll ) g a n z g e n a u s o g u t , wie du.

Leo : Weisst du , was ich mir oft denke?

Johnny : Nun?

Leo : Fliesst in unseren Adern etwas anderes , als in den

Adern der Tiere ? Sind unsere Nervenstränge aus anderem

als animalischem Stoff ? Unterscheidet sich unsere Liebes-

lust von der der übrigen Tierwelt ? Nein * Wir k ö n n e n

nur etwas mehr , wie die Tiere , und wir 1 ü g e n besser!

Das ist alles . Aber eigentlich sind wir alle Tiere , ( in

ein Sandwich ^ beissend ) ja , wiy belügen uns selbst , was



ej !

! ü. i.

.H,

d <. *s 31

i

'- fff ') !.

r

^ 3

P r , ff3Afinfi3d ' joJ ?. ) : r ; c9

^nefifee - rpV n * iiC --V , fiei n€

3 .[ -i .r( 3 l . . . . ( fneaa * f : : ? v rs rfei:

. . . , . . - . - j . . / . . . .

"3 ^ 1, T 33 A ( r̂ f '3 .[ ) : ? 3

, 33 ^ 0 Bf .' - '

ff *'<* 3 /YBtl 53BT! B-T ? T^ ,p - f B ^ .f .3^ r: *'' "iB .i dHe in 'fi . .̂ ie

,3 [. , p7, --' fi' nf .p 'TV ftei ^ 3 -

.-T ^ rfc 33^ If " 3" *3 . ;-. PBr Bv irfnin , ni ^ lf fp ^ *''"-B. D

^ IP B .i nie oi, ^ r

:ftU - J*

" *4* : r - L

<B . r ^ '.

B & , j*f' 3 -'- ff ^- '< ^ *. 't !* ' <3 .?. V 3 3 r*"^ 3 i ^ '7

33  Pf -*' 1 ' ! ' ( li ** ^ ."f : "" ' .*' fi '* *,

. [ ' 5 3 !. "V , d* B ^ 3 3 B 3 ff * *3, S B 3 3 ( LiOV

?o,3 -.-n - d J .' 1 * ^ ' ^ ' ,V , d 'llJ * . . : o * [

?rr .i r ^ - rrrfoL

H3 ' - ,33Tifirt ' annie .33 -i3 ' - rTj ; ri ; o ^ I

P : 3 " '3p ' ^ .s 3B .3 ^ *: .: '.! '-' <* " 3 ^ ? i ? ß meoi

L 3T93HB ^ ' 1 -3 3 iß

ff 3 rf n 3 ^ niV. ?d * l3 -vn * iT i ^ i mv j *3B&

-i)

:'.' f 11 *' OHB , 3 'f. Bil

ff ^ -*ti .v ßffia rinildn

:B ne * - " l 3 d ^ j <** ! < nf? <=! *=' ?.



22

das Tier unterlässt . Wir machen ans Fiktionen , die wir

anbeten , Ideale , die es nicht gibt , Götter , die wir

nirgends sehen und Rn die wir alles das hineindichten,

was wir voll Eitelst an uns selber bewundern : A Ilmacht

, Strafe des Bösen , Gerechtigkeit und noch tausend andere

exaltierte Utopien . Wir Belügen uns und . wir belügen die

anderen . ( Er lächelt ) Lüge ist eben Natur , Wahrheit ist

Unnatur ! Alles , alles um uns ist Schwindel , ( er dautet

aus dem Fenster hinaus zum sonnigen Himmel . ) Schau hinaus

, Johnny ! Sieh doch , wie herrlich die tausend Sterne

über uns leuchten!

Johnny : Du Narr ! Kein einziger Stern ist zu sehen ! Es

ist doch Tag!

Leo : Nun , da hast du der Schwindel ! Oder glaubst du etwa,

sie sind in den Brunnen gefallen?

Johnny : ( klopft ihm auf die Schulter ) Ja , du hast recht!

Wir werden betrogen ! ( Mit eihem Blick auf den Paravent

hinter Johnnys Rücken ) B e t r o g e n , sag ich dir,

werden wir alle ! Mach dir nichts daraus , mein Lieber!

Es ist noch das Beste , was du tun kannst!

Leo : Gewiss ! Nur e i n e s ist sicher : Der reale

Augenblick des Genusses . Alles andere sind dubiose

Wechsel , mit deren Einlösung man nicht rechnen kann.

Das i c h allein ist allezeit die ganze Welt , und es

ist ganz gleichgültig , ob Sterne erlöschen oder ent¬

stehen , ob ganze Welten verbrennen oder in Wonneschauern

aufblühen , wenn man Leibschmerzar hat.
* ^

Proo: pRimmt Johnny beim Arm ) Du!

Johnny : Was willst du denn so feierlich?

LeO : ( klemmt das Monokel ins Auge ) Ich möchte einmal deine

Meinung hören, - aber ganz , ganz aufrichtig ! Was hältst



'- <!,̂ - ."trv ^ * j - 'j !*- - 3 Y- rf ^ r ' ßß ^ aid 33 .31 -1 '^ "' ; : YßjT 3  p ._[)

h < Y ' - -A j . p- ?., ^ < j 3 ddci ^ 3 ^ 9i "- *T) T '-- -̂ 9 .-^ S ^ - ' ' *-

' ^ pr '- pf p p .5 39 rr P IIW 9 ^ h 3 j_ 9 ' -^ . v <3 ^ t3 ?3. 3 .h .rf ' '3, 'Yi . rf

rr *f -' ^ ' ' '? rvß d -T 2t ' fr -n 3 piff ! fir di3 I ^ dil llov :* i - - --;

' ' " 9S J ^ 9 -. pr rr- r ; ^ .*; <3 '3dddß9 ^ 9r ^ fYßpjS 3ßl p ' ßYdl ,

^ - .-r - ; - * ^rr. r! YfJ Yßi ' cdl 9 ^ ^ '. dEpxo

i d3i ß ^ AL ( dl fsr ' i '.' r ' fY* ) .Yßl ^ ßfri

d ) . " <l9rv ? . - -4-3i 3YB T' f : ^" * r ,3ßriA tULj - p .nrru

r ^ rploC 'YP *^ * *- ^ " 3 nfy 3j ; p *vid -I <ad3Y9 ' -r Tß5 3B .R

Tr -r - dd f) iT93r - - d ß ' h doiliißd ßiv , dßß .5 delg I ^ nR - oL ,

'aßd ^ ßfß !* p ^ j*; T ^ Oj

i [ aßd ^ ß jr ! f? da r 'Y*rpj *ß -T <ss3,iyn ' i '=; ni <3 ^i fYiB .II i rpffff ' oi,

! '3,Rl jdßO ^ d31

^ r?-<?4 <s j-' "- dn ^f ! ^ ! - -ifß5ü r 5 daß .d p5 , anyl : oeI

?rf <=) !" f* -i.*t' <3 -p ^*<s ncrt prßP ni hff .tr : ßig

(ißdfndüu  eil : df ' *" d : d ^ ^ ' ll ) ; vr ^do^. dftß ^ Y f * r

j . fv <s -.- ^ rßl Ißf - *if =r - "!*ß

, *rfh f - ^ .* : , rr ß

fr

?* " ) ! na ^ oirt ^ '*f ilß

o i d ß S ( rrp - ^ ' hl a isdiirf

'd *3fI ^ P3f flBd f *1 3P9 ( ? ? 3ß -rr ppß ffßdff dß j 3g

ß *" ßß 'I IßL r .Lß - ' ßfS ! dal 3 ß ff 1 ß 'IL <-1 ! 3Ki *.-.' *-g : '- ß ,

93ß trfnD ßa .* 3 STßßna ßßllA . 3B ". nr .aß -0 3 ^ 5 Tfotldnay ^ A

! rrn.ffP' ßß 'i dl ein* rfPfr 'B ''rrt -̂ df * Yr r <a *3rff*s <3r
t - ' '

diel es " ^ 3. e .'* 5 4r ^ r, ^ rj * ^ 4. ,̂: ßißr [ p ff 0  i 3BC

rf ^ lopp l 'iß ßmadh dn idl ^ dßfßl^ Sfff 'A dpi;

r' - "<- n ; . f:- .̂ '̂ p, <3 "<n ' ß, 'i.' rf r nßdlß .7 ßSf ^"ß . d .ß , fßffß ^ S

^4 <3W r\ <*V<3) . r flßffjjEcf ^' '*' ''

!JUC ( *^ A - jßff A '<ff .rf3T, j ", *̂ r % )

ßfiiiÜTßißt Qp fffßh uh d*3fl *i ^.r vn -v

9 - ' .' ^ ^ h-**" *; .?ia ßdAoom ^ßI ( p^ rA  pp/ , d ^ r . ßl3f ) : 1 ^ I

4 ^ ^- r ^ i-f pp, ^ ! ^9. fd "*ioj *i *tuf *s s .iai laffr . — ^ ffßiod Tuvr ^ j ^ ^



23

da von meiner Frau .?

Johnny : Na hörst du ? Das ist aber eine Frage ! Sie

gefällt  mir natürlich ungeheuer . Ich finde sie

himmlisch!

Leo : Weiset du , dass ich in letzter Zeit furchtbar eifer¬

süchtig bin?

Johnny : Nur in letzter Zeit ? Der Zustand ist doch bei

dir chronisch!

Leo : Ja , aber jetzt ist er akkut ! Zuwei & en nämlich,-

da glaube ich, - es ist nur ein Gefühl , verstehst du,-

ich habe ja keine reale Grundlage dafür, - aber ich

glaube zuweilen, - sie liebt jemand anderen.

Johnny : Aber geh doch weg ! Solch eine unschöne Ver¬

dächtigung ! Das heisst, - theoretisch ist es natürlich

möglich ! Jedoch, - wenn du keine reale Grundlage dafür

hast ? Wen sollte sie denn liehem ? !

Leo : Weisst du , was ich tun werde ? Sag ihr aber ja nichts!

Johnny : Ich ? Nein ! Sag ihr nur du nichts!

^eo : Ich werde die Treue meiner Frau auf die Probe stellen.

Johnny : Das so111en Ehemänner nie tun!

Leo : Da ! Sieh her ! ( er zieht einen Brief aus der Tasche)

Heute , bei unserem five o clock Tee wird , ein Eilbote

meiner Frau diesen Liebesbrief eines unbekannten Verehrers

überbringen.

Johnny : Der unbekannte Versehrer bist natürlich du?

Leo : Ja ! Natürlich!

Johnny : Kennt denn deine Frau nicht deine Handschrift?

Leo : Frauen kennen alle möglichen %%% Mannerhandschriften

%% % , nur die ihres Mannes nicht.

Johnny : Und was steht in dem Brief?

LeO : Höre ! ( Er liest vor ) : Angebetete , wunderbare Frau!
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(zu Johnny : ) Ist das nicht gut?

Johnny : Natürlich ! Dahinter wird sie nie ihren Gatten

vermuten.

LeO : Also : ( er liest noch einmal ) Angebetete , wunderbare

&rau ! Wenn ich Aussicht aut Ihre Erhörung habe , dann

tragen Sie heute beim Tee rote Rosen ! Ein für Sie glühen & er

Unbekannter.

Johnny : Na schön!

Leo : Verstehst du jetzt ? Wenn mir meine Frau den Brief

zeigt , dann ist sie mir treu . Wenn sie ihn mir aber nicht

zeigt , dann ist sie mir untreu . Und wenn sie sich gar

rote Rosen ansteckt , dann habe ich genug . Das ist doch eine

sehr einfache Probe , Nicht?

Johnny : Gewiss , sehr einfach!

Leo : Und untrüglich!

Johnny : Untrüglich ! Natürlich ! Vorausgesetzt , dass deine

Frau nicht vorher davon erfahren hat.

Leo : Du wirst ihr ja nichts sagen.

Johnny : Ich ? Oh nein?

LEo : ( steckt den Brief wieder ein ) Also gut.

Johnny : Uebrigens, - lass dir raten ! Es wäre dir viel besspi;

wenn deine entzückende Frau einen anderen liebt ? ,als dich,.

Leo : Na hörst du ? So eine Zumutung!

Eohnny : Ja ! Denn dann brauchst du dir auch keine Vor¬

würfe machen , wenn d u Seitensprünge machst ! Gib acht,

was ich dir jetzt sage : Eine der tiefsten Weisheiten , die

ich je entdeckt habe , ist folgende : Es gibt nur zwei

Möglichkeiten, - entweder machen wir u n s zu Narren,-

oder einen a n d e r e n .

Leo : Das heisst also , d u würdest dir keineBedenken machen

Johnny : Was i c h tue , ist gut , w e i 1 ich es tue.
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Leo : Du bist zu skrupellos . Du bist viel zu sehr von

g3ir eingenommen!

Johnny : Warum sollte ich es nicht sein?

Leo : Da gehörst zu jenen Menschen , denen es zu gut

geht , so gut , dass sie sich unausgesetzt für einen

Gott halten , ausser , sie sind gerade heim Zahnarzt.

Johnny : Ich halte mich nicht für einen Gott , aber ich

halt ^ die Frauen für Göttinnen.

Leo : Wobei du offenbar voraassetzt , dass Göttinnen

kein Gehirn haben!

Johnny : Frauen brauchen kein Gehirn ! Sie brauchen nur

SchönheitlUnd die haben sie !/V22 % / % yW % / % dy2 %k/d %yc% / %% d
Leo : Sie haben zuviel davon und
das wissen sie und darum sind sie auch so eingebildet.

Johnny : Wahrhaftig es ist so ! Es g i b t nichts schön¬

eres wie ein Weib ! Die Frau ist das schönste unter all da

den krabbelnden Wesen unserer Welt , sie ist wunderbar,

sie ist d a s Schöne!

Leo : Nicht immer ! Auch die schönste Frau hat Momente,-

(er grimmassiert ) Ich kann sie mir i n S i t u a t -

ionen vorstellen, .

Johnny : Pfui ! Du bist ein Zyniker ! Du verdienst gar keine

schöne Frau ! Aber sag , warum bist du der Meinung , dass

die Frauen nicht viel Verstand haben?

Leo : Weil zwei Drittel des weiblichen Intellekts aus

nichts anderem wie Erotik bestehen!

Johnny : Und das letzte Drittel?

L : Das fehlt ihnen!

J : Du lässt nicht viel Gutes an dem Weibe überhaupt!

L : 0 doch ! Das Weib hat etwas Grossartiges : Die Nächsten

-liebe ! Den Altruismus ! Dem Manne gegenüber wenigstens.

Sie gibt jedem gerne und ganz alles was sie hat,ihr
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ganzes Innerstes.

J : Da hast Ansichten , mein Lieber ! Frivol ! Ich begreife

gar nicht , dass d u eine so schöne Frau bekommen hast!

(leise ) Bei mir wäre das viel eher erklärlich.

L : Wieso bei dir?

J : Weil ich Künstler bin ! Künstler zu sein , weisst du,

das berauscht ! Der Ruhm ! Die Weltgeschichte!

L : Diese Enzyklopädie menschlicher Dummheit und Bos¬

heit!

J : Man bekommt Orden - und Ehrenzeichen!

L : Bändchen ^ und Marken , deren Wert allein in den nei¬

dischen Blicken derer liegt , die sie n i c h t haben.

Immerhin hat dieses Honorar den Vorteil , dass es derb

Staat auszahlen , kann , ohne das Budget der Steuerträger da

damit zu belasten.

J : iin Lose ) Die Bewunderung der Menge ! Du weisst gar nich

, _ seit meiner letzten Ausstellung , die ein grosser Er¬

folg war, . . . .

L : ( zieht erstaunt die Augenbrauen in die Höhe ) Kanu ! ?

Ji Häb ich eine Unmenge Briefe bekommen , voll von Glück¬

wünschen , Anerkennungen und so weiter ! Gewiss t a u s e nd!

L : Lass ruhig die Nullen weg , Johnny ! Wir sind unter uns

und Nullen sind ja keine Zahlen , sie sind nichts ! Aeh,

wenn -nur die Mens chen koinon se -- gr o ssem Hang zur/ &&&&&'

-ha-t-benr!—

J : ( geht von ihm weg , fährt sich nervös durch die Haare)

Nichts zu machen ! Er geht nicht ! ( Er wischt sich mit dem

Taschentuch den Schweiss von der Stirn , dabei zieht er de

den Strumpf Lus halb heraus . Er steckt das Tuch wieder

zurück , ohne za merken , dass der Damenstrump ^ halb aus

der Brusttasche baumelt)
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L : Es scheint , du bist schlecht gelaunt ! Ist dir etwas

Unangenehmes passiert?

J : Ach , keineswegs ! Ich bin nur seit einiger Zeit so

nervös . Ueberaanstrengung!

L : ( seine Gedanken rücksichtslos weiter ausspinnend)

Ich bin erfreut ! das s wirl ^p^"hb er î Ihstimmen . Da rum

handelt es sich nämlich : Der Intellekt in uns ist

kritisch veranlagt . Er besteht aus zwei Advokaten.

Der eine spricht f ü r , der andere g e g e n den

Sachverhalt * Aber das Tier in uns fällt schliesslich

die anappellierbare oberste Entscheidung , nach der

wir leben.

J : ( zerstreut ) Ja , ja , da geb ich dir ganz recht.

L : Selbst das Glück der Menschheit ist nur etwas

rein tierisches . Es liegt in einer möglichst ausgiebigen

Befriedigung aller Sinne , die nur bei den Menschen

komplizierte sind , wie bei den übrigen Wesen * Musik

zum Beispiel , was ist sie anderes , als ein verkünst-

eltes Kitzeln gewisser Nervenstränge des Mittelohrs?

Musik hat die grösste Aehnlichkeit mit der Kochkunst .

J : Na hare ? !

L : Nur dass im letzteren Fall aller Scharfsinn bei der

Komposition darauf verwendet wird , das Raffinement

des Reizes auf die Nerven der M u n d h ö h 1 e zu

verlegen , statt in den Gehörgang . Die R i e c hm-

k u n s t ist noch etwas vernachlässigt , sie ist
parf ümierten/

fast ausschliesslich Eigentum desfzarten ' Gaschlechts

und der Hunde . Ihr Organ ist die Nase . Die b i 1 d e n -

d e Kunst  bedient sich der Augennerven und die

Liebeskunst . . . . .

J : Seht , seht ! still!



P r* jr-3i !3 fr ; .* *' ** *j* r-Tf%^ t ^ &. M'-! ,< 3 '

S '. -p -; ?; ' ^ '- -' '- Et Yßß' 'p ** ' . _.P- . 4 {" " '̂ lfr '' .- -. ' ; '*' <'"' nr -rj <̂ e) ;T
ß . , . .'-' . .

. ' ' ' ' - .. tt ' . . '
' ' , ;*"-<' '' **- -<3-ts '? -Y * '.* lp " j .'i "r "'"*f <s r : '* ,*' pPj_

7* 12  RPiJ .' . i -L *1 *̂ (1 '*' '*' ' .rf "*' CfP 3  A

n .iA j* <* *-? ; i !? , ; ' - .1 .tn -p - ry,-

n 9 ^ 3 ^ <3113, . : ^ -- ypß "* 1 ß ^ ^ i. H '[ l -Y3G

l ^'D fli Y ? ij. ";ßß H ^ dA-! ' r . ,<-\

.Moe 'i i ^ o *. 33 ^ aß , < ^ L ( jr - Tit ^ -rey)

3ß ' 7:fp Tun i iaf *

id *9in5j ! .a *i *=T *i9 ni ?

rvtsß **f j[; ff <3rß /anftvr 'S

*P **- , 'T333 ; t fI3 'BijiTd ' ;** rf ^ t Fs pß '. r - A4 . r ^ * ^

r ^ p Ar

in

p± r - s

'' ;r ' j * ? 3 *' frf9ir .rift3A 31 & j * r- -r r - ilD ' *

; ? p ' ion ßl : ,

d*3ß ? ** ' *' i " li ? ß *1-

HS 9 1  rf ö d 5 H D *.. HPVr ^ .Y 9 .*. ß- dr .' .p 3 * 3 f <a '* s> Aß

- rf 3 9 i R eil . ^ HRßHö ^ pn n ^ ß rri ßß .pßp , ne ^ efreY

ß *- ' 9i? ,j "^,i3 ? ' ' I ?fo .''''- ' 'fl9V .%?) !* ' ; ßr i y 3 ^ j _' -*.r

3j *r ? 99lf ' 93 -- 3 ' s 19 .5 flußHPli ? 49 .ß.

r 1 " I 5 rf e .fC . SRJSt-* 9i5 dii n .i ^ iO n i . ^ 5 ' frRl n5 .5nn

9 _rß f,m : n9VH9nn9 ^ HA "* 95  jl *) .ri * H? i59^

. ß 1 HD l(

3 5

1 ? I J



28

L : ist ja keine Dame hier ! Ich will nur sagen,

die Liebeskunst bedient sich des ganzen Körpers.

J : Du bist also der Philosoph des Genusses . Es ist nur

das gefährliche an dem allen , dass durch eine seltsame

Idiotie des Naturgesetzes der Ganuss des Einen sooft

mit einer Benachteiligung des Anderen verbunden ist.

(bedeutungsvoll ) Glaubst du mir das , Leo?

L : Das ist klar ! Ich brauche nur an unsere Diners zu

denken , deretwegen soviele Karpfen , Hähne und Kälber

sterben müssen.

Ach nicht nur d i e s e Karpfen und Kälber ! Ist

es nicht ein böses Naturgesetz , dass alles Lebendige

einander immer wechselweise auffressen muss?

L : Böse ist ein relativer Begriff . Was ääm eineh bös ist,

ist dem andern gut . Es kommt nur darauf an , auf welcher

Seite man gerade selber steht.

J : Du w e i s s t gar nicht , w i e t r ö s t 1 i c h

mir deine Worte esind . Du bist der reine Prediger.

L : Solange das Tier frisst , weiss es , was gut ist , w i r d

es gefressen , weiss es , was böse ist . Sieh nur zu , dass

du immer zu den fressenden Tieren gehörst , mein Lieber,

und nicht zu den gefressenen ! Den Rat gebe ich dir.

J : ( Fasst Leos Hände und schüttelt sie ) Ich danke dir,

mein Guter . Verlass dich drauf , dass ich nach deiner Lehre

"he.niSl e.

L : Gott behüte uns vor einer Welt , wo es den Tieren aus

moralischen Gründen plötzlich einfallen würde , einander

nicht mehr aufzufressen.

J : Die anständigsten Geschöpfe dieser Welt sind eigentlich

noch immer die Mineralien . Es wäre ja wohl allgemein
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für das Gesamtglück der Menschheit wünschenswerter,

seine Genüsse so einzurichten , dass sie dem Nächsten

möglichst wenig Unannehmlichkeiten bereiten , ( mit

Freiü ri -c h (geht das nicht immer

Ich bin nmr froh , dass du. mir so ans der Seele sprichst.

L : Ja , ja , die Welt ist recht knrzweilig . Und ich versieh

-ere dir , sie wäre lange nicht so amüsant , gäbe es in

ihr nicht die untrene Frau ! Vorausgesetzt , dass es nicht

meine eigene ist . - Entschuldige , was hängt dir denn da

heraus?

J : ( erblicht erschreckt den Strumpf ^ beginnt ihn rasch
ungeschickt
hineinzus ^ opfen ) Oh , nichts!

L : Ba b-aamclt ja etwas t - Das ist ja ein Strumpf!

J : ( kJrägGdrehr*) Ja , das ist ein Strumpf!

L : Ein Damenstrumpf!

J : Natürlich ! Ein Damenstrumpf!

L : Den trägst da so zum Vergnügen bei dir in der Tasche?

J : Ja , weisst du , den trag ich immer . .

L : I m m e r "

-J ^AJa , seit wann bist du denn ein Fetischist ? Das weiss

ich ja gar nicht?

J : Immer . . wenn ich male, verstehst du?

Als Mallappen natürlich.

L : Mallappen ? 3%as ist das?

J : Nun , am die Palette damit za putzen, - siehst du , so!

(er putzt krampfhaft die Oelpalette)

L : Ach so ! Dazu ! Was ihr Maler alles braucht ! ( Er

zieht jetzt die Uhr , springt auf ) Ich habe mich ver¬

plaudert ! Adieu , Johnny!

J : ( für sieh ) Endlich ! ( Begleitet ur Tür . )
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(Ehe sie dort sindybleibt Leo % stehen)

L : Sieh ! Sie !idoch ! ( er zeigt auf den Paravent)

J : ( erschreckt ) Was ist?

L : Non , sieh doch ! Die spanische Wand wird wirklich

noch umfallen!

J : Ach , wieso?

L : Sie hat sich bewegt!

J : Das gibt es nicht!

L : Doch!

J : Du irrst!

L : Nein ! Nein ! Es muss etwas dahinter sein!

J : Aber nein doch!

L : Soll ich nachsehen?

J : Das ist wirklich nicht nötig!

L : Wart ! Ich wills für alle Fälle tun!

J : PBt ! Leo ! ( vertraulich ) Tus nicht ! Ich will dir

recht geben ! Es i s t jemand dahinter.

Leo : So ! Und das sagst du mir erst jetzt?

J : Ich wollte 3)irs überhaupt nicht sagen.

L : JEAh ! Du bist mir ein feines Mäuschen ! So also!

Aber ich möchte doch sehen . . . . . ( er macht Miene hinzu¬

gehen ) .

J : ( Versperrt ihm den Weg ) Halt , mein Lieber ! ( Versucht

zu lachen . ) Diskretion Ehrensache!

Leo : ( treuherzig ) Aber ! . Ich erzähl es doch nie¬

manden!

J : ( hält ihn wortlos zurück . )

L : Ein Modell?

J : ( nickt)

B : Nun , was ist da dabei ! Ist sie hübsch?

BJ : Sehr hübsch!
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L : K e nn ich sie?

J : Möglich ! !

L : So lass sie mir doch sehn ! Du hist garstig , Johnny!

J : ( zuckt die Achseln ) Ich glaube , es ist besser, . . .

weisst du, . . wenn du sie nicht siehst, . . . . sie könnte

mir deswegen zürnen ! . . . ( vertraulich ) Ich fürchte eine

Szene.

L : Ach , lass mich doch!

J : Nein ! . . . . Ich bitte dich, . . . was würde & t d u sagen,

wenn d u jemanden hinter einer spanischen Wand

hättest , und i c h wollte nachsehn ? . . . .

L : Das ist eine ganz andere Sache.

J : Wieso eine ganz andere Sache?

L : Ich bin doch verheiratet!

J : ( mehrdeutig ) Eben , w e i 1 du verheiratet bist,

sollst du jetzt nicht nachsehen.

L : ( stützt ) Ah , das ist gut ! Was willst du damit sagen?

J : D e n k e doch , was deine Frau dazu sagen würde,

wenn sie es erführe!

L : Sie erfährt es aber nicht!

J : Wer weiss!

L : D u wirst es ihr doch nicht sagen!

J : Ich ^ . nicht!

L : Na , und i c h vielleicht?

J : Uebrigens , ich hab es nicht so gemeint . Ich frage

dich , würdest du m i c h gerne hinter d e i n e

spanische Wand sehen lassen , wenn d u jemanden

dahinter hättest.

L : Du weisst doch , ich bin Ehemann.

J : Du weichst meiner Frage aus*

L : Man muss nicht auf alles eine Antwort haben.

Stimme : ( hinter dem Paravent ) Unerhört!
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I . : Was war das?

J : Ich glaube , sie hat gehustet . Nun sag ehrlich,

alter Junge , Würdest du mich immer  hinter

deinen  Fai ^ ent sehen lassen?

L : Allerdings , du hast recht , mein lieber . Ich würde

es zuweilen ziemlich indiskrät finden.

Stimme : Ein Skandal!

L : Hast du gehört?

J : Es zieht dort bim Fenster herein . Sie hat sich er¬

kältet . Sie hustet.

L : Nun , dann muss ich fort . Hol sie dir heraus ! Adieu

Johnny!

J : Leb wohl , Leo . ( er macht Miene ihn zu begleitet)

L : Ach bleibe ! Ich finde schon allein hinaus!

Lu : ( Kommt heraus . Empört ) Das ist ja kein AteJier , das

ist ein Fegefeuer ! Un was ich habe hören müssen!

Ein Skandal ! Ihr betrügt mich alüe Beide!

J : Ich nicht.

Lu : Du u n d mein Mann ! Er hat gesagt . ( sie ^ schlhchzt)

. . . . . du dürftest nicht . . . . hinter seine spanische . . . . Wand

schauen . . . . und du . . . . . Da . ich hatte also doch recht.

. . . . a& s ich sah . ?

J : Als du w a s sahst?

L& : Dass deine Leinwand so abfärbteU . Du hast Eine

hier gehabt ! . . . . Eine Andere , Johnny ! ( Sie weint immer

heftiger ) Jean hat es enthüllt ! . Du bist mir also

nicht treu ! . . . . Oh, . . . . deine Geliebte hat dich angerufan

! . . . . Sie wartet schon wieder auf dieh ! . Sie kann

gar nicht genug von dir haben ! . So geh doch ! . . . Geh

doch zu ihr ! . . . . . Lass sie dochu nicht warten ! . . . . Ach, . ,

was doch eine anständige Frau alles aushaläen muss ! . . .
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(ihr Ton wird verzweifelt ) Die Weiher sind so schlecht!

. . . . Ich gehe ! . Ich gehe ins Wasser!

Johnny : Aber ln , Kind ! Es ist ja alles nicht wshr!

Jean ist ein Esel!

LU : Er ist g a r kein Esel!

Johnny : Er ist ein Dummkopf!

Lu : Ich bin ein Dummkopf , weil ich dir vertraut habe.

Da betrügst . Immer betrügst du ! Tag und Nacht betrügst

du mich!

Johnny : ( klingelt , Jean kommt ) Jean , sage jetzt ehrlich

, wer hat angerufen!

Jean : ( stottert , bli &kt unsicher herum , vai ihm zu

ihr ) Ich weiss % % nicht . euer Gnaden.

Johnny : ( mit B & tonung ' Ehrlich , Jean!

Lu : Jean , schwöre , dass da die Wahrhheit sagst!

Jean : ( begreift/worin sein Fehler bestand ) Euer Gnaden,

es hat gar niemand angerafen!

Lu : Warum hast da dann diese Meldung gemacht ? !

Jean : ( stramm seinen Hrm anblickend ) Weil euer Gnaden es

mir befohlen haben.

Johnny : Warum habe ich es dir befohlen?

Jean : Euer Gnaden sagten , wenn Herr Leo . . . . nicht in

drei Minuten fort geht, . so soll ich schauen, . . . ich

soll sagen , was mir eben einfällt * . and da ist mir

eben das eingefallen . . . . . Ich weiss ja , dass ich es

nicht gut gemacht habe . . . . . Euer Gnaden, . . . . ich werde

eben schon alt.

Johnny : Es ist gut , Jean * Du bist ein braver Kerl . Da

kannst gehen!

Lu : ( greift hastig in ihr Portemonaie , schenkt Jean xia;

eine Banknote ) Da , Jean , Sie sind eine Perle.

Jean : Euer Gnaden , der Wein ist geleert , ich hab noch
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welchen eingekühlt . Soll ich neuen . . . . . ?

Johnny : Gewiss . . . . Lu , du musst dich stärken . Ist doch

jetzt abgeschlossen , Jean?

Jean : Gewiss , euer Gnaden!

(Jean geht)

(Lu nimmt wieder ihre Modellstellung auf der - Ottomane

ein)

Lu : Weisst du, . . . . übrigens , mein Mann . . . . ich glaube . . .

er renommiert mehr ! Er versucht zuweilen , sich vor

mir aufzuspielen wie ein Lebemann ! . . . Indessen . . . . oh, . .

ich kenn ihn besser!

Johnny : Du verteidigst ihn ? Lu , ick sag dir , mach mich

nicht eifersüchtig ! Am Ende betrügst du mich mit deinem

Mann!

Lu : Fang du mir vielleicht auch noch mit Eifersuchts¬

szenen an ! Ich hab gerade von Leo genug davon ! Es ist

beispiellos , wie er mich quält ! Ach , es ist einfach oft

nickt auszuhalten mit ihm ! Wo ich ihm doch so gar keinen

p 1 a u s i b 1 e n Grund gebe dazu.

Johnny : Es ist gut , dass du das Wort ' plausibU ' betont

hast*

Lu : Habe ich mich je bei einer Untreue ertappen lassen?

Hab ich ihm je auch nur den Schein einer Beredhtigung . . ?

Johnny : Nanu . . . ( er hustet ) Weisst du, . . . . du sollst dich

nicht aufregen , es steht wirklich nicht dafür . . . !

Lu : Ich das nicht abscheulich ? Bag doch selbst . . . . !

Johnny : Gewissy ist es abscheulich.

Lu : Nun siehst du , du musst mir recht geben ! Hab ich

mich irgendwann blamiert ? Hab ich mich je kompromittier?

Johnny : Nein . Du bist sehr vorsichtig , Lu , und das

sollte dein Mann auch anerkennen.
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La : Siehst du ! Und das t u t er eben nicht!

Johnny : Da hast du allen Grund , mit ihm unzufriedenzu

sein.

(Pa & se . Er malt)

Lu : ( umherblickend ) Dein Atelier ist recht ungeschickt

gebaut.

Johnny : Wieso ungeschickt?

Lu : Weil es nur diese eine Tür hat.

Johnny : Da ha & t du recht . Unsere Archictekten verstehen

rein gar nichts . Sie sollten doch wissen , dass ein Raum

, in dem ein Herr eine Dame malt , m e h r e r e

Türen braucht.

Lu : Nicht nur ' malt ' , Johnny ! Aach jedes Zimmer in dem

ein Herr eine Dame empfängt , oder eine Dame einen Herrn

, was ja schliesslich auf dasselbe herauskommt , ist

reichlich unpraktisch , wenn es nur e i n e Tür hat.

Aber unsere Baumeister denken immer nur an die Fenster!

Weisst du , ich glaube , die Hochschulen sind schuld.

Sie lernen dort wirklich nichts gescheitet . Kein

Professor hat sich noch mit dem Z w e c k der Türen

befasstlNur mit ihrer Länge und Breite . Sie glauben

alle , es genügt , wenn man durch eine Tür h i n e i n

gehen kann . Wie man wieder h i n a u s kommt , dafür

interessieren sie sich nicht mehr.

Johnny : ( malt , summt eine Lelodie)

Lu : Was singst du da?

J : Ach , ein entzückendes , kleines Gedicht , hast du

es vorhin nicht gehört ? Dein Mann hat es mir vorge¬

lesen.

L : Wie heisst es?

R : ' Das höchste Glück der Seele und des Leibes
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Ist treue Libbe eines schönen Weibes . *

Lu : Wirklich , sehr süss ! Sag Johnny , würdest du mir

sehr böse werden , wenn ich dir eines Tages untreu

würde?

J : Wie kannst du nur so fragen,Lu ? Die Frage allein

ist mir schon entsetzlich . Untreue ist etwas , was kein

Mann einer Frau verzeiht . Weder der eigenen , noch der

eines anderen ! Der am allerwenigsten^

L : Nun , sei nur ruhig , Johnny , ich werde dir nie

untreu werden.

J : Allein schon , dass du davon sprichst , lässt mich mit

Sorge in die Zukunft sehauen.

L : Man soll nie in die Zukunft schauen / wollen.

J : Du hast recht , Liebste ; eine angenehme und gewisse

Gegenwart ist besser , wie eine unangenehmen und un¬

gewisse Zukunft.

L : ( seufzt)

J : Warum seufzt du , Lu?

L : Ich habe an den guten Leo ggdacht ! Weisst du , ei¬

gentlich fühle ich mich recht schlecht , es ist nicht

schön , von mir , wie ich ihm gegenüber handle . Es ist

doch Sünde , seinen Mann zu betrügen.

J : ( sardonisch ) Ja , ja , die Sünde ! Sie ist nicht

statthaft , aber angenehm . Liebe ist immer eine Sünde.

Alles Uebel in der Welt kommt bon ihr . Sie ist die Erb¬

sünde , verstehst du ? Als Adam in den Apfel biss , be¬

gann es . Das war die erste Sünde , und seither lebt die

ganze Welt von nichts anderem , als davon , lustig

drauflos zu sündigen . Nichts lieben wir so sehr , wie

die Liebe . Wenn ans auch schon als Kinder in der

Sonntagsschule der Prediger vor ihr gewarnt hat.
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Lu : Glaubst Au nicht,Aass es eigentlich einen ganz

besonderen Reiz haben müsste,seinen Mann ausnahmsweise

einmal n i c h t zu betrügen?

Johnny : Du hast Einfälle , Ais sind geradezu pervers!

Nach dem , wie er sich gerade aufgeftihrt hat,gibt er

dir ja förmlich das Recht dazu , ja , es eigentlich

deine P fl i e h t , . . . .

L : Ihn zu betrügen ? Oh nein , mein Freund ! Keine Frau

lässt sieh durch irgend etwas zu irgend etwas zwingen.

Auch nicht zur U n t r e u e a u s m o r a 1 i -

sehen Gründen!

J : Du wirst doch nicht mit einemmale , nachdem wir

s o w e i t sind, . . . .

L : Wie weit?

J : Mit dem Modellsitzen,meine ich, . . .

L : Das ist auch schon was!

J : DA wirst doch nicht . . , . . ?
wein wollen?

L : Meinem Manne treu werden ? Warum nicht , wenn
wirklich

es mir Spass ma ? ht ? Vielleicht ist es eine neue Sensa¬

tion?

J : Das eine Sensation ? ! Du lieber Gott ! Es ist eine

himmelschreiende Sünde ! j

L : Sünde hin,Sünde her ! Du sagst ja auch so , dass ich

sündige!
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T.tn .U rte , du wnl brr, dass ioh n 11 n d 1

Johnny : Liebe Lu , ohne Sünde kann man keinen Schritt

auf dieser Welt tun . Wir armen Teufel auf Erden müs-

s en dafür büssen,dass Satan uni der liebe Gott sich

nicht vertragen wollen.

Lu : ( erblickt den als Mallappen verwendeten Strumpf ) Ohl

J : ( erschrocken ! Was ist?

L : Aber Johnny ! Oh Gott,was hast du gemacht ? Das ist ja

<7 / mein Strumpf!

J : ( NE % betrübt ) Natürlich , ja ! Das ist dein Strumpf!

Bitte entschuldige,bitte!

L : Mein GottlWie soll ich denn nach haude kommen ! Jetzt

habe ich nur einen Strumpf!

J : Sehr gut ! Jetzt kannst du von mir nicht mehr fort!

Jetzt musst du immer bei mir bleiben!

L : Ach,es ist sehr ernst,Johnny!

J : Ich werde dir sofort einen neuen Strumpf besorgen.

L : Ein P a a r Strümpfe ! Aber sie müssen zum Kleid

passen!

J : Ja natürlich ! ( Er klingelt . )

Jean : ( erscheint)

Johnny : Jean,besorge Strümpfe ! S o f o r t , Jean ! Du

musst dich sehr beeilen!

Jean : Sehr wohl,Euer Gnaden'

Johnny : Halt,Jean ! Du weiset ja nicht,welche!

Jean : Nein,euer Gnaden.

Johnny : D a m e n s t r ü m p f e !

Jean : Sehr wohl,euer Gnaden ! ( geht)
Iu : Dein Jean geht durch,wie ein erschrecktes Pferd . Weil

-Jo hnny : Halt,J e an! —(ZK La ) WeLahe Grösse ?—
du zu ihm gesagt hast " s o f o r t ! ' * , ist er scheu ge
hrr —Gr össe ? Ps mu ri t du m r1n ^ Zof e f r agen.
worden . Weiss er denn die Farbe der Strümpfe?

-Johnny : Bri ng verschi e den en Grö -s-s^ n ^an! -^
Johnny : Hoffentlich!
Lu : Und die Grösse?
Johnny : ( ruft ) Jean ! J e & n ! ! ( Er klingelt Sturm . )
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-J-eagn—Sehr weh3 r ,euer - Gn-ad en^—(^ eMrh

^ehrmy :—&e4—Bie - Ka %a^ troyhe wiid - gl ^ tnh Pbehohen .&# in !— /

Jean : (kommt aufgeregt zurück,förmlich in Todesangst)

Polizei in Uniform und Zivil und der Herr Leo von

vorhin!

Lu : Um Gotteswillen , mein Mann lasst mich verhaften!

Er hat mich doch gesehen!

Johnny : ( fährt sich verzweifelt durch die Haare)

Schöne Geschichte ! & ( Zu Lu ) Schnell fort!

(Lu verschwindet hinter dem Paravent . )

(Dedektivg,zwei Polozisten in Uniform und Leo

kommen herein . )

Inspektor : ( in Zivil,s -rüsst,zeigt seine Marke ) Herr

Fischer?

Johnny : ( nickt)

Inspektor : Hausdurchsuchung ! Haftbefehl!

Johnny : Warum?

Leo : ( ironisch ) Na , du machst ja schöne Sachen!

Johnny : Ich möchte den Grund wissen ! Ich protestiere!

Ihre Vollmacht!

Inspektor : ( gibt ihm ein Papier . )

Johnny : ( liest es,beginnt nervös zu lachen ) Fälschung

von Van Gojĝ s!

Leo : ( echot ) Fälschung von Van Goghs!

Johnny : ( liest ) Jean Fischer aus Paris . . . . . . Kunstmaler

.hier . . . . . Bellevuestrasse 1 ? . - ( zum

Inspektor ) Mein lieber Herr , hier ist Bellevuestrasse

s i e b e n , - nicht siebzehn ! Und ich heisse Johnny,

nicht Jean ! Und Fisher mit S . . . H . . . ,rieht

mit s * . . . c . . . . . h . . . . ! Und ich bin in London geboren,

nicht in Paris!
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Inspektor : Ja,aber . , . . .

Johnny : ( wütend ) Ja wohl aber!

Inspektor : Mein Herr!

Johnny : Ich bin nickt ihr Herrllelefohieren Sie erst

gefälligst einmal an das Polizeipräsidium , ehe Sie mit

Ihrer verdammter Hausdurchsuchung beginnen ! Denn ick

sage Ihnen, - wenn Sie sich irren, - und Sie i r r e n

sich ! . . . . . . ( er wird im er wütender ) Ich habe Sie

aufmerksam gemacht ! u&d ^ it mir wird nicht zu spassen

sein!
mehreren - - *

Jean : ( kommt mit xinnx grossen KonfektionsschachtelnhnYK

herein)

Johnny : Ja , was bringst denn D u da?

Jean : ( lächelt diskret . )

Johnny : zum Kuckkk ! Was soll denn das Wieder ? Bist

du denn wahnsinnig?

Jean : ( flickt ernst)

Johnny : Was ist denn d a s für ein Unfug ? !

Jean : ( Schweigt . )

Johnny : So rede doch!

Jean : ( Bedeutsam um sich blickend ) D a r f ich

reden ? *

Johnny : Himmel ! So rede doch : ! Was ist da drinnen?

Jean : ( Vorwurfsvoll ) \Rie Strümpfe , euer Gnaden!

Johnny : Die Strümpfe ? ( Er streicht sich verwirrt über

die Stirne . )

Leo : Die Strümpfe?

Inspektor : ( "t? oa? cht auf)
i

Leo : Du kaufst Strümpfe En gros?

Johnny : ( Verwirrt ) Was für Strümpfe?

Jean : Die D a m e n - Strümpfe , euer Gnaden!

A - —
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Johnny : ( plötzlich erschreckt verstehendjvorwurfsvoll)

J e a n ! Du lieber Himmel!

Jean : Sehr wohl,euer Gnaden.

Johnny : Die hättest du doch nicht j e t z t bringen

sollen!

Jean : E&er Gnaden haben befohlen - ' sofort ' !

Inspektor : ( argwöhnisch ) Ah? Warum n i c h t j e t z t

Leo : Du kaufst D a m e n Strümpfe en gros ? Lass

sehen ! ( Er öffnet die Schachtel ) Oh ! Rote ! Blaue ! Grüne!

Gelbe ! Schwarze ! Alle Farben ! Betreibst du vielleicht

neben Bilderfälsc & en auch noch Mädchenhandel?

Inspekto± : ( aufs äusserste misstrauisch ) Wozu brauchen

Sie so viele Damenstrümpfe?

Johnny : ( wird rasend ) Himmel und Hölle ! Jetzt wird mir

aber die Sache zu dummIHinaus damit , sonst werde ich

tobsüchtig!

Jean : Sehr wohl,euer Gnaden ! ( Er geht mit den

Schachteln . )

Khspektor : Bleiben Sie hier ! ( Zu J & hnny ) Wozu

brauchen Sie so viele Damenstrümpfe?

Johnny : Sie ! Sie , Herr ! Ich bin am Ende meiner

Selbstbeherrschung augelangt ! Ich mache Sie zum

letzten Male aufmerksam , Sie irren sich ! Zum letzten

Malet Verstehen Sie ! Sonst gibt es ein Unglück!

Ich werde sofort den Minister für Inneres anrufen!

Er ist mein Freund ! Sie werden diesen polizeilichen Mis

griff bezahlan,mein Herr ! Sie werden ihn bezahlen!

Inspektor : 0 eingeschüchtert ) Ihre Papiere , bitte!

Jean : ( geht mit den Schachteln kopfschüttelnd . )

Johnny : ( Reicht ihm seine Legitimation . )

--Ltw )*k to^ L:—
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Inspektor : ( liest und . vergleicht Legitimation und Haft¬

befehl ) Johnny - Jean ? - . . . . $ isher - Fischer ? - . siebzehn¬

sieben ? - . . . . . . . London - Paris ? . ( Er schüttelt den

Kopf,wird unsicher ) Wo haben Sie das Telefon?

Jean : ( kommt wieder herein)

Johnny : Jean,führe diese Herren zum Telefon!

(Jean geht mit beiden Dedektiven . )

(Die zwei Polizisten sind bis zum ^telierfenster gegan¬

gen,wo sie stramm stehen . )

Johnny : Diese verdammten . . . .

Leo : Na , du machst ja schone Sachen ! . . . Bildaryfälschen ! . .

Johnny : Hör auf!

Leo : Steckbrief!

Johnny : Sei ruhig!

Leo : Künstliche Van EM Goghs!

Johnny : Mach mich nicht rasend!

Leo : Mädchenhandel!

Johnny : Zum Teufel!

Leo : ( auf den Paravent zeigend ) Vielleicht auch

noch Frauenraub ! ? Ist sie noch hier?

Johnny : ( verzweifelt , verstört ) Ja,sie ist noch hier!

d)ie Arme!

1 . Polizist ! ( Stösst den zweiten au , deutet verstohlen

aug das Gemälde ) Ein gutes Bild!

2 . Polizist : ( mit Kennermiene ) Mh- Hm!

1 . P ; Gute Beine!

2 . P : Mh,H .nm !

1 . P : Und die Brüste!

2 . Mh , Hmm- Mh!

l . P : ( hat jetzt hinter dem Paravent das Original

entdeckt , beginnt zu gründen , stösst den anderen

wieder in die Seite , deutet mit dem Kopf hinüber)

Schau!

SSBS<TBK * * .
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2 . Polizist : Ohl!

1 . Polizist : Fein , was ! ?

2 . P : Das glaub ich!

1 . P : Out gebaut?

2 . P : Sehr gut!

1 : P : Schad , dass man ihr Gesicht nicht sieht!

2 . P : Sie versteckt sich!

l . P : Sie schämt sich!

( Beide Polizisten , schmunzeln , schauen immer wieder

hinüber,stosse sich immer wieder in die ^Ritnan Seiten,

kiechern . )

Leo : ( zu Johnny ) Schau dir die Zwei an!

Johnny : ( § eht wütend auf die Polizisten zu ) Das ist

doch zu stark!

( Beide Polizisten stehen plötzlich wieder stramm

und blicken harmlos zur Decke . )

Leo : ( applaudiert ) Bravo!

Johnny : ( wütend zu Leo ) Und du , - du bist wohl

gekommen , um dir meine Verhaftung anzusehn?

Leo : Ein guter Freund darf bei so etwas nicht fehlen!

(Bie beiden Detektive kehren mit Jean zurück . )

Inspektor : Entschuldigen Sie,mein Herr ! Es ist

wirklich ein Irrtum . Die Direktion sagt ausdrücklich

: Hummer 17 , und Jean Fischer aus Paris . Das sind

nicht Sie , mein Herr . Jean Fischer Wohnt tatsächlich

auf 17 * Nochmals, - entschuldigen Sie ! Ein peinliches

Missverständnis ! Kann verkommen ! Nicht wahr?

Johnny : Jean ! begleite diese Herren hinaus!

( Verbeugungen der Polizisten , alle vier gehen . )

Johnny : Biese Esel ! Diese verdammten Esel!

Leo : Schimpf mir nicht über die Polizei , Jobnny , weil

sie dich nicht mitgenommen hat ! Wenn es gilt , die,
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die etwas haben,vor der Belästigung derer , die nichts haben,

zu schützen,stellt sie noch immer ihren Mann . Gegen Bettler

zum Beispiel ist sie stets erfolgreich . Wo käm ^ msere Ge¬

sellschaft hin ohne Polizei ? %2 % / %yy % % /y ? %% % ?g/ % 2% % %%y %%^ % /7

Wenn auch die wahren Gauner zuweilen unbehelligt bleiben,

- wie jetzt, - so ist doch vorzüglich dafür gesorgt,dass

unser mitleidiges Herz nicht durch den Anblich unverschul¬

deten Elends von armen Teufeln betrübt wird,die uns von

unserem Ueberfluss nur deshalb etwas abknöpfen wollen,

weil s i e zu wenig haben,also aus reinem Egoismus . Denn

diese Armen sind wirklich eine Landplage ! Sie würden niemals

einsehen,wie peinlich sie wirken,und nie begreifen,dass

ihnen nicht zu helfen ist,wenn nicht die Polizei es ihnen

erklären würde . Was Anderes lässt sich nicht für sie tun!

Selbst das christliche Mitleid verbietet uns,uns mit diesem
Falle richtig
%% %% % abzugeben . Denn um den Armen zu helfen,

müssten wir den Reichen etwas nehmen . Und da das

Mitleid sich auch auf die Reichen erstrecken muss, - sonst

wäre es parteiisch, - darf es in dieser Sache keinen Finger

rühren.

Johnny : ( nervös ) Sag,warst du eigentlich schon beim Rendez¬

vous mit deiner Frau?

Leo : ( erschrickt ) Himmel ! Wegen d e i n e r Affären mit

der Polizei habe ich d a r a u f vergessen ! ( Er blickt

auf die Uhr . ) Drei Viertelstunden Verspätung ! Jetzt wird

sie vielleicht bald kommen ! Ich eile wie vier Pferde!

Was ich Dir noch sagen will , ehe ich gehe : . . . ja , ja,

- ich geh schon , Ach geh schon ! - Aber findest du nicht,

dass dieses Bild , das du hier malst , fasst ein wenig an

meine Frau erinnert?

Johnny : ich weiss nicht , das ist mir noch nie # so recht

aufgefallen.
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Leo : Nun,ich will ja nicht gerade sagen,dass cs ihr

ä hn 1 i e h ist ! Diese auf der Leinwand hier ist

viel hübscher wie sie . Sagst du es nicht auch,Johnny?

Johnny : Das möchte ich nicht behaupten . Ich finde,dass

deine Frau hübscher ist.

L . : Du irrst . Sie ist lange nicht so hübsch g e m a 1t

,wie dieses Bild.

J : Wie kannst du so etwas sagen ! ( Mit einem Blick auf

den Paravent ) Es ist nur gut,dass sie dich nieht h ö rt

! ( Für sieh ) W i e ich mich freue , d a s s sie ihn

hört!

L : Was stellt es denn eigentlich vor?

J : Eta vor dem Sündenfall.

L : Ah ! Also EW Eva als J u n g f r a u I Schön ! Sehr

schön ! Ueberhaupt , d i e Jungfrau ! Etwas
einer Jungfrau,

Wunderbares ! Nieht ? Das Bedauerliche an Üaa? /TsPnur

ihre geringe Dauerhaftigkeit . ( Im Fortgehen ) Weisst du,

das mit der Dauerhaftigkeit hat die Kunst voraus . Mit

den s e h ö n s t e n , j u n g e n Mädchen weiss

man nichts mehr anzufangen . gobald es alt und hässlich

ist.

(Johnny begleitet Leo hinaus . Kommt zurück . Lu taucht

hinter dem Paravent auf , sie prasst ein Taschentüehl -ein

an die Augen . )

Johnny : Na,der hat sieh ja schön vor seiner Frau aufge¬

führt ! Es ist abgesperrt . Nun wird uns niemand mehr

stören ! ( Er blickt Lu an . ) Was ist dir?

Lu : Ach,lass mich ! Ieh habe mich e n t s e t i 1 i e h

aufgeregt ! W

J : Arme Lu!
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Lu : Ja , - ganz entsetzlich ! Die Polizei ! Und mein Mann!

Unddiese beiden Lümmel ^ hier ! Vor denen ich mich nicht ein¬

mal verbergen "konnte ! Furchtbar,Johnny ! Furchtbar!

Johnny : Du arme ! Aber jetzt ist es vorüber.

Lu : Was habe ich mich über diese Unverschämten geärgert!

Und über Leo!

J : Ueber deinen Mann ? Aber ! Liebstes Kind ! Wie kann man

sich nur über seinen Mann ärgern ? Sieh,das soll man nicht

tun ! Man soll sich r i e m a 1 s über den eigenen Mann

ärgern , man soll nur i h n argem ! D a s u heiratet

man . Ach Lu,liebe süsse Lu ! Vergiss doch,was vorüber ist!

(Trällert ) ' Glücklich ist,wer vergisst,was nicht mehr zu

ändern ist . ' Denk,du hist ein Opfer der Kunst, - sc wie

es Opfer der Wissenschaft gibt ! Sieh die dein herrliches

Bild an ! Das allein muss dich entschädigen ! Wird es nicht

wirklich wunderbar ? Sogar Leo war ganz begeistert davon.

Sieh doch nur , s o schön bist du ! Nein, - du bist noch

viel,viel schöner . Ich habe dich in diesem

Werk noch gar nicht erfasst . Ach , es ist die

ewige Tragik bei uns Künstlern , dass wir

nnie & a s erreichen,was wir erreichen m 8 c h t e n !

Lu : Findest du w i r k 1 i c h , Johnny , dass i c h

hübscher bin,wie dieses Bild?

Johnny : Soll ich es dir beweisen?

L ; Wie willst du das beweisen?

J : Sieh ! . . . ( Er küsst sie ) So!

(Jean mit einem Tablett kommt würdevoll herein,erblickt

die Szene , &ehrt würdevoll wieder um und geht hinaus . )
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Johnny : Glaub,3t du,lass ich dasselbe bei meiner

Kleckserei a u c h machen wurde?

Lu : Kaum ! Du würdest dir schön die Lippen beschmieren

J : ( wischt sich mit dem Tuch Mund und Wange und

zeigt es ihr ) Nur,ein klein wenig rot und weiss bin

ich auch von d i r geworden!

L : ( entsetzt ) Um Gotteswillen,wie mag ich aussehen?

Wo ist mein Lippenstift ? % ( Sie holt Spiegel und

Stift und beginnt,sich zu malen . )

Johnny : Jetzt machst du mir künstlerische Konkurrenz.

Uebrigens . weisst du,Lu,du hast dich vorhin nicht gut

gehalten hinter dem Paravent!

L : Wieso?

J ! Er hat sich bewegt!

L : Ach,weisst du,Johnny,ich hatt # s o 1 c h e Angst!

J : Wegen deines Mannes?

L : Auch!

J : Aber Kind ! Wie konntest du ! &Er nimmt Pose ein ) Du

weisst doch : % ' Nur über meine Leiche geht der Weg ! '

Ich hätto niemandem gestattet,hinzugehen.

L : Es war schrecklich . Aber n o c h etwas war!

J : Was?

(Jean kommt wieder % würdevoll herein,er lässt vor¬

sichtshalber an der Tür einen silbernen Löffel zu

Boden fallen,den er mit zwei Fingern vom Tablett in

die Höhe hebt und dann auslässt . )

Johnny : Jean,wie ungeschickt du bist!

Jean : Sehr wohl,Euer Gnaden!

(Johnny sieht kurz zu,wie Jean den Jausentisch neu

arrangiert und die Gläser wechselt . )
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Johnny : ( za La ) ¥ a s war n o c h schrecklich?

Ln : Weisst da, . . . ich habe mir eingebildet, . dass

etwas in meinen Kleidern raschelte ! ! ( Sehr ängstlich)

Johnny ! - Bei dir gibt es doch nicht etwa M ä a s e ?

Johnny : ( lacht ) Aber nein ! Wo denkst da hin!

La : Es ist doch ein altes Hans!

J : NeinlNein ! KindlKeine Rede ! Ganz ansgeschlossen!

L : Oh Johnny ! Ich habe so eine f m r c h t b a r e

Angst vor Maasen ! Ich habe eine I d i o s y n k r a s i e

gegen Mäuse ! . . . . . . N o c h m e h r a b e r g e g e n

A f f e n I . . . . . . . A f f e n sind mir das S c h r e c k -

1 i c h s t e !

(Jean geht . Es schellt fraussen . )

Ln : Schon wieder klingelt es . Bei dir ist es entsetzlich

lebhaft ! Alle Augenblicke kommt wer . Es ist katastrophal!

Nicht ansznhalten ! Um so mehr,da anf deinen alten Jean

kein Verlass ist . Johnny , ich werde n i e mehr hieher-

kommen.

Johnny : Sei so gat!

(Jean kommt aufgeregt herein)

Jean : Euer Gnaden ! Zwei Chinesen!

Johnny : Du hast sie dock fortgeschickt ? Hast du nicht ge¬

sagt,dass ich nicht zuhause bin?

Jean : Sie verstehen mich nicht,euer Gnaden ! . . . Sie wollen

nicht gehen!

Johnny : So führ sie hinüber in das Rauchzimmer ! Schnell!

Auf keinen Fall hier herein ! Hörst du?

Jean : ( verzweifelt ) Sie sind schon hier!

Johnny : ( de .sperat ) Oh Lu!

(Lu eilt hinter den Paravent . )

(Li,gefolgt von einem Chinesenboy,kommt herein . Li
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ist europäisch gekleidet,trägt Hornbrille,lächelt höflich

und listig . Er hat schwarzes Haar,gelben Teint,schiefe
in goldgesticktem Nationalkostüm

Augen . Der Boy trägt einen mit Seide verhängten Käfig

nach Art eines grösseren Vogelbauers . )

Li : Oh Johnnyl Johnny!

Johnny : Li ! W e 1 c h ein Wiedersehn!

Li : Wie lange ? Sechs Jahre ! ( Händeschütteln . )

(Der Boy stellt den verhüllten Käfig innerhalb der Türe

nieder undbleibt davor stehen,die Augen auf seinen Herrn

gerichtet . Jean stellt sich daneben,gleichfalls die Augen

auf seinen Herrn gerichtet . )

Johnny : Du hadt dich gar nicht verändert!

Li : Auch Johnny nicht ! . . . . Ich heute hier ! . . . . Ich gleich

zu Johnny!

Johnny : Nun , wie mich d a s freut ! Dich wiederzusehen!

Hier,komm,nimm  Platz ! Oder nein ! Gehen wir

lieber hinüber ins Spielzimmer!

Li : Nein,nein ! Nicht hinüber ! Hier interessantes Bild?
interessantes

Nicht ? Oooh ! S e h r % % %% % Bild ! Wer dieses

schöne Frau?

Johnny : Das ? ? Das ist Eva.

Li : Eva ? Ah? Wer ist Eva?

Johnny : Eva aus dem Paradiese . Die erste Frau . Eva vor

dem Sündenfall . Ein geistliches Bild,verstehst du?

Li : Ah ! Oooh ! Ich versteh ! Eva vor dem Sündenfall ! Ah!

Johnny : Willst du nicht hinübergehen,Li?

li : Nein,nein ! ( Er erblickt den Jausentisch . ) 0h ! Ich

Störung bei Mahl?

Johnny : Bitte,nimm Platz ! Bediene dich ! % ( Für sich)

Was i s t das nur heute ! W e r alles isst u n s e r

e n Lunch , nur w i r nicht ! Nur wir zwei nicht , für

die er bestimmt ist!
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(Beide setzen sich . Johnny giesst Wein ein . )

Li : Ah ! Gedeck für zwei ! Jemand wird kommen ? Oh,ich

versteh ! Schöne Frau ! Dort auf Bild ! Eva . . wie heisst?

Eva vor dem Sündenfall ! Oh,das gut ! Das sehr gut ! ( lacht . )

Johnny : ( lügt ) Ich habe d i c h erwartet,Li ! Leo hat

mir gesagt,dass du hier bist.

Li : Ah ! Oooh!

Johnny : Was führt dich zu uns nach Europa,Li ? Geschäfte?

Aber, . . . . . ich weiss nicht, . es z i e h t hier ! . . .

Komm ! Gehn wir doch vielleicht lieber hinüber!

Li : Was heisst : ' ziehtk/ ' ?

Johnny : Nun, . . . Luft ! Weisst du ? Wind ! Ungesund!

Li : ( lacht ) Wind ? Oh, - nix ungesund ! Wind gesund ! Gut,s ? %%

sehr gut - Wind!

(Johnny seufzt,blickt auf den Paravent . )

Jean : A u III ( springt von dem Käfig fort . )

Johnny : ( stirnrunzelnd ) Was ist,Jean?

Jean : Mich hat etwas gezwickt,euer Gnaden ! Mitten ins

Bein ! Euer Gnaden verzeihn ! ( Er lüftet ein wenig das

Tuch des Käfigs ; entrüstet sich vornehm ) Oh,ein Affe!

Pfui ! Was für ein h ä s s 1 i c h e r Affe!

(Man hört hinter dem Paravent einen unterdrückten Schrei

von Lu . )

Johnny : ( zu Li ) Du hast einen Affen bei dir ? Dort ? ( Er

deutet auf den Käfig . )

Li ; Ja ! Mein liebes J-Pn-. ( Vorwurfsvoll zu Jean ) Nicht

hässlich ! Sehr schön ! Heilig ! Sehr heilig ! Bei uns

Affe heilig ! JPnmein Freund ! Uebera .ll mit mir auf

Reise!
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(Sie stossen an und essen Sandwichs . )

Johnny : Jetzt sag mir einmal,was hat d i c h nach

Eurppa geführt!

Li : Studium.

Johnny : Handel?

Li : Nein . ( Grinst ) Frau * Weisse ^ Frau!

Johnny : Amüsantes Studium ! Will mir scheinen!

Li : Ooh ! Gut ! Sehr gut ! Sehr gutes Studium!

Johnny : Nun,und hast du schon damit begonnen ? Hast du

schon wissenschaftliche Entdeckungen gemacht ? Wie ge¬

fallen dir unsere Frauen?
3
Li : ( wiegt den Kopf hin und her ) Mmm! Schön ! Sehr schön!

Aber, - weiss nicht, - besser Frau bei uns ! Bei uns

F r a u gehorsam, - bei euch V a n n gehorsam ! Nicht

gut bei euch ! Bei uns Mann gross und Frau klein , bei

euch umgekehrt ! Nicht gut ! Bei uns Mann - Gott ! Bei

euch Frau - Gott ! Aber Frau nicht klug ! Mann klug!

Bei uns ! Bei euch, - mir scheint es , - nicht so ! Bei

euch Frau nicht klug, - Mann auch nicht klug!

Jean : ( für sich , an seinem Fuss herunterblickendjMir

scheint,dieses Vieh hat nir meinen Strumpf zerrissen?

T a t s & c h 1 i c h ! So eine Bestie ! ( Er lüftet

das Tuch ) Hallo ! ( Er deutet dem Boy ) Schau doch

da hinein,Citronenjunge ! Wohin siehst du denn ? Ich

glaube,Seine Heiligkeit ist ausgekommen ! Sie sitzt

nicht mehr im Käfig!

Boy : ( beginnt aufgeregt zu schnattern ) -J4n ! Tha dssou

thimg lil

Li : Tha . dssa na ? Ni thju ! Ni thiu!

Johnny : Was ist los?

Jean : ( sehr würdevoll ) Seine Heiligkeit ist

T*s c ! rwun
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Johnny : ( verständnislos ) W e r ?

Jean : ( deutet schweifend auf den Käfig . )

Johnny : Doch nicht der Affe?
gekränkt, , yorher^

Jean : ( gemessen ^5avon LiYkorrfgiert ) So wage ich nicht

zu sagen , da ich die Belehrung empfing , dass dieses

sogenannte Tschin sehr heilig sei.

Johnny : Der Affe ist ausgekommen ? Um Gotteswillen,das

d a . r f nicht sein!

(Schreckenslaute hinter dem Paravent . )

Li : Tschin fort ! ( Ruft ) Tschin ' Tschin ! ( Klatscht in die

Hände . ) Oh,Tschin sehr grosser Herr ! Sehr neugierig!

Johnny : Wo ist er ? Himmel ! Er wird doch nicht * . . ?

Jean ! Such ihn ! Schnell!

(Sie suchen alle . )

Johnny : Bas ist ja furchtbar ! ( Fr  sieht mit Ent¬

setzen wie die spanische Wand sich bewegt . & will hineilen

Li hält ihn zurück . )

Li : ( beschwichtigende Bewegung ) Nicht ! Nicht erschrecken,

sonst Tschin böse ! Tschin wie Mensch ! Sanft ! Aber auch

boshaft!

Johnny ! Das ist furchtbar!

Li : Ob,nicht furchtbar ! Tschin sehr artig ! Nur sehr neugie

-rig ! ( Ruft ) Tschin ! Tschin!

Boy : Tschin ! Tschin!

Jean : Tschin ! Tschin!

Johnny : Tschin ! Tschin!

Jean : ( deutet verstohlen seinem Herrn ) Er ist dort!

Euer Gnaden ! Hinter der spanischen Wand!

Johnny : ( erstarrt ) U m G o t t e s w i 1 1 e n !

Um Gotteswillen ! Das ist ihr

Tod!
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Li : Tod?

(Unheimliche Pause . Li starrt auf Johnny,dieser gelähmt

auf den Paravent,der langsam schwankt und umfällt.

Von dort ein gellender Schrei Lus . $ ie wird sichtbar,Akt,

hält irgend etwas vor sich,in grauenerfülltem Schrecken . )

Li : ( begeistert ) Oooh ! Schön ! Sehr schön ! Ah ! ?Q<h'
Du hier verstecht schöne $Frau!

/y ' y' t' ^ / iX/ 'hüPPJ/

—

Lu : ( die P* ^ de vor den Augen , schreit ) Johnny ! J o h n -

n y ! Aaaah ! Schrecklich ! Der Affe ! D e r A f f e !

Dort ! In meinem Kleid!

( Johnny stürzt zu ihr,sie verbirgt ihren Kopf an seiner

Brust,ihre Hände sind wie in Abwehr nach je ^ er Stelle

gerichtet,wo der # Affe hinter dem umgestürzten Paravent

hockt . Er hat Lus Kleid ühergeworfen und macht darin
Possen

Mätzchen und die absonderlichsten )

Li : ( Lacht,grinst,wiegt den Kopf ) Oh ! Das gut ! Das

sehr gut!

OhlAh ! Sehr schöneAFraulTschin gescheit ! Sehr gescheit!

(Johnny trägt Lu rasch zur Ottomane . Der Boy und Jean sind

hinter dem Affen her . Jean stellt die spanische Wand

wieder auf,der Boy steckt den den quiekenden Affen

dahinter in den Käfig zurück . Lu verbirgt bei diesen ü

Lauten ihren Kopf . Auf Lis Wink trägt der Boy den verhüllt

ten Käfig fort . )

Li : Oh,nicht mehr Furcht ! Tschin schon wieder im Auto!

Tschin nicht mehr hier ! Wunderschöne Frau ! ^ —

-gypp W/Ppyppp/ppgp p - Unartige ^ Tschin ! -p .y^ / ^p/ ^ ^̂ p
Johnny,du mich verstellen!

Lu : ( leise zu Johnny ) Um Gotteswillen ! Ich bin kompro¬

mittiert!
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Li : ( zu sich ) Ji,dsä na li ju eil,
?

Lu : ( ängstlich ) Was sagt er?

Johnny : Ich glaube,ein Sprichwort.

Lu : Es heisst?

Johnny : Ungefähr : Auf eins folgt zwei.

Lu : Was will er damit sagen?

Johnny : Keine Ahnung!

Li : Du mich vorstellen?

Johnny : ( verlemen ) Mein Freund Li . meine Frau!

Li : ( lacht ) Oh,gut ! Sehr gut ! D a s - M a n n ! ( er zeigt

auf Johnny ) . und. d a s - F r a u ! ( zeigt auf Lu.

Er lacht,klatscht in die Hände,macht dann tiefen Kotau . )

Oh Mylady ! ( Zu Johnny ) Warum du nickt gleich sagen?

(Zu Lu ) Armes Lady : Dort hinten wegen mir ! Armes Lady!

(Zu Johnny ) Das d e i n I -adv ? Oh Johnny,das d e i n

Lad^j ? Oh,grosse Freude von Li ! Heirat ? . Kinder?

Johnny : ( verlegen ) Nein,L - Kinder noch nicht ! ( hüsteltt

Li : Wird noch werden,Kinder!

(Johnny nimmt ihn unter den Alm . )

Johnny : So,Li,gehen wir nun ins Spielzimmer ! . . . . Jean!

Klingle der Zofe für meine Frau!

Jean : Sehr wohl,euer Gnaden ! ( Klingelt . Für sich ) Seit

wann haben wir eine Zofe ? - U n d eine Frau?

Johnny : ( im Kinausgehehl zu Li ) Heine Frau kommt uns gleih

gleich nach*

(Jean folgt . Lu wirft sich in wahnsinniger Hast ind die

Kleider . )

Lu : ( zischt ) D a g i s t k e i n A t e 1 i e r ! D a s

ist eine Hölle!

(Sie kleidet sich an,Nachdem sie einen Strumpf angezogen

hat , erschrickt sie . ) .
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Lu : Oh ! Mein zweiter Strumpf ist nicht da % ! Oh,

diese  Männer ! Es ist zum Verzweifeln mit ihnen!

Nichts auf fer Welt ist so kpßflos , wie ein Mann!

(Sie blinzelt * )

(Jean erscheint . )

Lu : Jean , die Stümpfe ! Schnell!

(Jean eilt hinaus und hemmt sofort wieder mit den

Schachteln . Ln reisst alle auf , wühlt Strümpfe heraus,)

Jean : Darf ich euer Gnaden bei der Auswahl behilflich sein ?

Lu : Was sind das für Farben ? ! Abery . aber . ! Wie viel Strümpfe

sind denn das ! Und alles unmögliche  Farben!
<ha*ben/

Jean ; Sein Gna,den )%%% /besagt, ' schnell,Jean , sofort , du
haben

musst dich beeilen ! ' aber seine Gnaden vergessen,

mir die Fo%be zu nennen . Da habe ich eben alle Farben

^enommenydie auf Lager waren.

Lu : Danke , Jean , Ich benötige Sie nicht mehr.

( Jean verbeugt sich , geht . )

Lu : Ich fühle mich , wie von Teufeln gehetzt . ( Sie wirft

fort und fort Strümpfe aus ^ den Schachteln auf die Erde . )
Es ist wie in einem schrecklichen Traum!

Jetzt fehlt nur noch , dass ich unter der Tüie meinem

Mann begegne.

Jean : ( kommt in Hast herein,flüstert . ) Herr Leo ist

hier ! Er folgt mir auf dem Fuss ! er ^ at einen Brief

vergessen,den er sucht.

Lu : ( erkennt , dass sie nicht mehr zum Paravent gelangen h

kann , sie eilt zur Türe , und stellt & ich hinter den

einen Flügel , auf der Seite des Publikums . )

Leo : ( Unter der Türe , er kann seine Frau nicht sehen)
^_(jfüiL ^sich );

Johnny ! Johnnyl " ? YTch muss doch doch hier meinen Brief

liegen gelassen haben !\ ^ Er erblickt die herumliegenden . StRl

Strümpfe und die aufgerissenen Schachteln . )Nanu ? Johnnv
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scheint ja total verrückt zu sein!

Johnny : ( erscheint hinter ihm in der Tür ) Ja Leo ! Jetzt

bist du n o c b. nicht bei deiner Fraul

Leo : Sie ist noch nicht gekommen . Aber ich habe meinen Brief

bei dir verloren . greift  seine Brusttasche ab . ) Ich bin

ja gleich wieder unter . Ich wollte nur . . . . . schnell . . . . .

(er stockt ) . . . Ooh ! . . . . . . W a s i s t d a s ? I

Johnny : ( erschreckt ) Was?

Leo : Da i s t ja der Brief ! Ich habe ikh d o c h in

der Tasche!

Li : ( erscheint hinter ihnen in der Tür ) Oh,Leo!

Leo : Oh , Li!

M&ndeschütteln . )

Leo : Ick bin leider jetzt furchtbar gehetzt ! Von meiner

Frau natürlich ! Aber ich sehe euch ja dann alle beide bei

mir beim Tkee ! Jetzt muss ich schleunigst wieder fort,sonst

komme ich wirklich zu spyt zu meiner Frau.

Li : ( zu Johnny ) Leo ist a u c k verheiratet?

Leo : ( zu Johnny ) A u c h verheiratet ? WiesA a u c h?
,vertraulich

Johnny : ( zu Leo , geistesgegenwärtig ') Li ist 1 a u c h

verheiratet.

<7d% / Leo : Ach so*

Johnny : Leo,eine Sekunde nur ! Ein Gläschen Sherry mit uns!

Zur Wiedersehensfei && mit Li!

Leo : Also schnell ! Aber nur im Stehn ! Auf eine Sekunde!

(Alle drei ab . )

Lu : ( hervor,reisst den Strumpf vom Fuss,nimmt ein Paar

Strümpfe,eilt hinter den Paravent,kommt gleich darauf

in Strümpfen und Schuhen hervor,lauscht auf den Gan * hinaus

,zischt ) E i n e H 8 1 1 e ! J e t z t I F o r t !
Dieses Haus sieht mich niemals wieder!
(Sie stürzt davon . )
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Leo : ( noch unsichtbar ) Also,lebt wohl!
(Man sieht durch die weitoffene Doppeltür jetzt Leo

draussen Vorbeigehen,er ruft zurück ) %? % % /Adio Li!

Adio Johnny ! Auf Wiedersehn in einer halben Stunde bei mir

Johnny : ( folgt hinter ihm,winkt ihm mit beiden Händen.
u

Man kört die Flartür zufallen . Johnny kommt hastig ins

Atelier,eilt zum Paravent , flüstert ) Lu ! Lu ! ( Für sich)

0 Gott , sie ist fort ! Das ist gut ! Und drüben wartet
der

der Gelbe auf m e i n e Frau ! Wenn % y die Wahrheit

erfährt ! Er , der Frauen gegenüber so ein Luder ist!

Was sage ich nur jetzt ! Er wird alle Künste des Erpressers

spielen lassen , um sich an meine Stelle zu setzen.
Es ist zum Wahnsinnigwerden!
Ich kann ihn doch nicht j e t t t schon e r m o r d e n!

Was sage ich nur ? ! Ach ?!. , mmmm! Es ist scheusslichlAlle

Folgen lasten auf mir , wie wenn ick schon . . . . . Und dabei

b i n ich noch nicht einmal so weit ! Es ist eine

Katastrophe ! ( Er stürzt wieder hinaus . )

(Der Vorhang fällt . )
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